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Vorbemerkungen.
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-

Die in dieſem Heft vorgeſchlagene Rechtſchreibung iſt keine

grundſäglich neue. Sie folgt der von der ganz überwiegenden

Mehrzahl aller plattdeutſchen Schriftſteller angewandten Schreib

weiſe und will nur die bisherigen Ungleichmäßigkeiten ausgleichen.

Den Lurus einer eigenen , ſelbſtändigen Rechtſchreibung, die der

plattdeutſchen Sprache auf den Leib zugeſchnitten wäre, können

wir uns , ſelbſt wenn das ausführbar wäre , nicht leiſten. Die

Schriftſteller ſind es vielmehr ihren Leſern ſchuldig, ihnen das

an ſich ſchon unbequeme Leſen plattdeutſcher Bücher nach Mög

lichkeit zu erleichtern , und das kann nur im engſten Anſchluß an

die hochdeutſche Rechtſchreibung geſchehen , die wir auf der Schule

gelernt , und in die wir uns eingeleſen haben . Die Rechtſchreibung

kann nicht den Zweck haben , möglichſt richtig zu ſein , ſondern

fie ſoll möglichſt leicht lesbar ſein. Sie ſoll nicht der Gramma

tik, der Sprache dienen , nicht dem des Plattdeutſchen Unkundigen

die richtige Ausſprache anzeigen - das iſt Sache wiſſenſchaftlicher

Aufzeichnungen — , ſondern ſie ſoll dem plattdeutſchen Schrift

tum dienen , das dringend der Förderung bedarf. Wir haben

ſeit Groth und Reuter eine große Anzahl plattdeutſcher Schrift

ſteller, deren Schriften lange nicht in dem Maße verbreitet ſind,

wie ſie es verdienen . Ihnen die Wege zu bahnen und einen

größeren Leſerkreis zu verſchaffen , nicht nur in Niederdeutſchland,

das muß unjere vornehmſte Aufgabe ſein ; das ſind wir der Er

haltung der niederdeutſchen Sprache und Eigenart , das ſind wir

der deutſchen Literatur ſchuldig. Und deshalb müſſen wir alle

anderen Rückſichten beiſeite laſſen und den Leſern das Leſen tun

lichſt zu erleichtern ſuchen. Deshalb ſollten ſich alle Schriftſteller

auf gewiſſe einheitliche Grundſäße der Rechtſchreibung einigen,

und die Regeln müſſen ſo gefaßt ſein , daß der Seßer danach die

vielleicht ungleichmäßige Niederſchrift des Verfaſſers verbeſſern

kann , da wo das Wörterbuch verſagt.

M323303
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Es wäre nun gewiß die beſte Förderung des plattdeutſchen

Schrifttums, ſo ſollte man meinen , wenn man ſich nicht nur auf

eine gemeinſame Rechtſchreibung, ſondern auch auf eine gemein

ſame Sprachform einigen würde , wenn man alſo eine gemein

niederdeutſche Schriftſprache ſchaffen würde , wie ſie im Mittel

alter beſtanden hat . Ausführbar würde dieſer Gedanke ſehr wohl

ſein : man brauchte ſich nur auf eine Mundart zu einigen , und

die Wahl könnte kaum auf eine andere Mundart fallen als auf

die holſteiniſche oder mecklenburgiſche, weil die Mehrzahl der be

deutendſten Schriftſteller in dieſer Mundart geſchrieben haben.

Am leichteſten durchführbar würde wohl eine Anlehnung an den

weitaus geleſenſten Schriftſteller ſein , an Friş Reuter , zumal mit

Rückſicht auf den hochdeutſchen Leſerkreis , auf den wir ja leider

ſelbſt in niederdeutſchen Landen in erſter Reihe rechnen müſſen.

Es liegen bereits verſchiedene Anfäße zu dieſer Entwicklung vor :

ich nenne nur die Namen Gieſe (Landois) , Nereſe und Schwarz,

und die Werke Brinckmans ſind vom Roſtocker Platt in das ab

weichende Reuterſche Platt umgeſchrieben worden , nur um den

Abſaß der Bücher zu fördern. Aber der vor 50 bis 60 Jahren

fo lebhaft erörterte Gedanke einer neuniederdeutſchen Schriftſprache

auf Grundlage der Küſtenmundarten bedeutet eine völlige Ver

kennung der Stellung des neuniederdeutſchen Schrifttums. Un

widerruflich ſind ſchon ſeit Lauremberg die Zeiten eines ſelbſtän

digen plattdeutſchen Schrifttums dahin , und die heutige plattdeutſche

Literatur iſt eben nur eine mundartliche, ſo gut wie es die ala

manniſche ( ichwyzerdütſche) oder die öſterreichiſche iſt. Man mag

dieſe geſchichtliche Entwicklung bedauern . Das ändert aber nichts

an der Tatſache, daß wir in Deutſchland nur eine Schrift- und

Literaturſprache haben : die hochdeutſche. Die vor Jahrhun

derten mühſam errungene ſprachliche Einigung Deutſchlands konnte

ebenſo wie die auf derſelben beruhende politiſche nur zuſtande

kommen unter Verzicht auf landſchaftliche und ſtammheitliche Sonder

eigenarten. Die niederdeutſche Schriftſprache iſt ſeit 3 Jahr

hunderten der hochdeutſchen zum Opfer gefallen , und dieſem Opfer

danken wir unſere völkijche Einheit. Wir wollen nicht dieſe ge

ſchichtliche Entwicklung künſtlich zurückſchrauben , ſelbſt wenn wir es

vermöchten. Wir ſind in erſter Reihe Deutſche und erſt in zweiter

Reihe Niederdeutſche. Auch für denjenigen Norddeutſchen , deſſen

Mutterſprache noch das Plattdeutſche iſt, iſt es das Gegebene,

hochdeutſch zu ſchreiben , und kein Schriftſteller, der ganz Deutſch

land etwas zu ſagen hat , wird ſich ſeiner Mundart bedienen.

Die mundartliche Literatur hat daneben ihre Berechtigung, ſoweit
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es gilt , die beſondere heimiſche Eigenart zum Ausdruck zu bringen,

aber auch das nur , wenn der Schriftſteller aus innerem Drange

heraus nicht anders als in ſeiner Mundart ſchreiben kann . Wir

freuen uns nicht eines jeden plattdeutſchen Buches und mißbilligen

jene leider nur zu zahlreichen Schriften, die hochdeutſch gedacht,

hochdeutſch empfunden ſind und nur das äußere Sprachgewand vom

Plattdeutſchen geborgt haben , als Deckmantel für das eigene Unver

mögen . Wir vermögen auch die Berechtigung plattdeutſcher Schrifts

ſprache außerhalb künſtleriſcher Beſtrebungen nicht anzuerkennen.

In ſeiner Mundart ſoll nur ſchreiben , wer in derſelben zu denken

und fühlen gewohnt iſt, wem das hochdeutſche Wort nicht aus

dem Herzen kommt , wer das , was es ihn drängt , auszuſprechen ,

um ſeine Seele zu befreien , in den Klängen der ihm vertrauten

Mundart hört , bevor er die Feder anſeßt. Und es gibt eben

keinen Dichter, der gemeinniederdeutſch denkt. Wir denken ent

weder hochdeutſch, ſo daß dieſe Sprache der natürliche Ausdruck

unſerer Empfindungen iſt, oder in unſerer engeren Mundart.

heuter hat daran gearbeitet , die beſonderen mecklenburgiſchen

Eigenheiten ſeiner Sprache zugunſten einer gemeinniederdeutſchen

Schriftſprache aufzugeben , mit der Begründung: „ Denn ich liebe

meine Sprache mehr als meinen Dialekt. " Aber er hat es

bald aufgegeben , er konnte es nicht. Nicht einmal von ſeinen

Stavenhäger Diphthongen , z . B. in Breif , fauh , Räuh , hat er

fich zu trennen vermocht, obwohl er in Neubrandenburg nur

Breef , Koh und Köh hörte und wohl gewußt hat , daß die

diphthongiſche Ausſprache nur die ländliche iſt, und daß in

Mecklenburgs größeren Städten wie in Holſtein und Nordhannover

Monophthonge geſprochen werden , und daß Groth e , o und ö

ſchrieb. Wie es ihm im Dhre klang, ſo mußte es auch in die

Feder. Geändert hat er nicht an der Sprachform , ſondern nur

an rein orthographiſchen Dingen oder die ihm als ſolche er

ſchienen .

Und das iſt der ſpringende Punkt. Über beſtimmte Schreib

weiſen , wie weit das Dehnungs - h anzuwenden ſei , ob man Tid

oder Tit oder Tied oder Tiet ſchreiben ſoll, ob gewen oder gewen

oder gäwen oder geben oder geben oder gäben , ob dämlich oder

daemlich oder dæmlich oder dömlich uſw., darüber fann man ſich

einig werden ; in einzelnen Fällen kann man auch wohl darüber

hinausgehen . Der Holſteiner kann du bliſfit ſtatt du bliffi, maken ſtatt

mofen , der Brandenburger und Weſtfale g ſtatt i und ch ſchreiben ,

ohne ſeinem Sprachgefühl Zwang anzutun , ſo wie Reuter erſt ſich

und dann fick, erſt ſchlapen und dann ſlapen geſchrieben hat - aber-
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. 1niemand ſchreibe anders, als es ihm natürlich iſt, er mag dann

die Regelung der Schreibung im einzelnen getroſt dem mit ent

ſprechenden Anweiſungen verſehenen Seßer überlaſſen. Es kann

wohl Ausnahmen geben . Eine in Hamburg erſcheinende Zeit

ſchrift kann z. B. , wenn ſich ihr Leſerkreis über Holſtein erſtreckt,

in einer plattdeutſchen Geſchichte beſtimmte Eigentümlichkeiten der

Hamburger Mundart ändern und grön ſtatt greun einſeßen , wo

zu natürlich kein Anlaß vorliegt , wenn der Schriftſteller bewußt

echt Hamburgiſch ſchreiben will. Ja , ein Hannoveraner kann,

wenn er z. B. vom Deiſter herſtammt und Hius ſpricht, aus Rück

ficht für ſeine Leſer gleichwohl Hus ſchreiben, ſobald er in einer

für ganz Hannover beſtimmten Zeitſchrift ſchreibt. überhaupt ſoll

niemand vorgeſchrieben werden , bis zu welchem Grade er auf

örtliche Eigentümlichkeiten verzichten ſoll; das muß jedem über

laſſen bleiben . Im allgemeinen aber gelte als Regel, daß

jeder Schriftſteller ſeinen heimiſchen Bauten treu bleibe ,

weil er , zumeiſt wenigſtens, nur dann den richtigen Ton treffen

wird , auf den er , ſobald er in der Mundart ſchreibt, nun ein

mal geſtimmt iſt.

Wir legen Wert darauf , dem Mißverſtändnis vorzubeugen,

als wollten unſere Vorſchläge auf eine gemeinniederdeutſche Schrift

ſprache hinarbeiten . Die gegebenen Regeln haben zwar für alle

Mundarten Geltung , aber ſind und können natürlich nicht für

ſämtliche Mundarten erſchöpfend ſein . Die Aufzählung von Bei

ſpielen aus allen Mundarten würde dem Zweck dieſes Heftes

nicht entſprechen . Wir beſchränken uns ſowohl bei unſeren Kegeln

als im Wörterverzeichnis mit Abſicht zunächſt auf Beiſpiele aus

den literariſch weitaus am häufigſten verwandten nordnieder

ſächſiſchen Mundarten , d . h . den Mundarten , die an der deutſchen

Nord- und Oſtſeeküſte bis Swinemünde und jüdwärts bis zur

Lüneburger Heide geſprochen werden , und unterſcheiden im Wörter

verzeichnis nur eine weſtliche (vornehmlich holſteiniſche) und eine

öſtliche (mecklenburgiſch - vorpommerſche) Abart. Die Hinzufügung

von Beiſpielen in münſterländiſcher, ſauerländiſcher, kalenbergiſcher

Mundart uſw. würde dieſe Darſtellung überladen und die Silar

heit gefährden. Lieber möchten wir, wenn dieſe Aufſtellungen

Anklang finden , bei einer neuen Auflage die Abweichungen der

anderen Hauptmundarten in einem Anhange darſtellen , vor allem

die des Münſterländiſchen , das nächſt der nordniederſächſiſchen

die bedeutendſte Literatur aufzuweiſen hat, die es um der Schrift

ſteller vom Range eines Wibbelt und Wagenfeld willen verdient,

mit allen erdenklichen Mitteln gefördert zu werden .

1
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Indem wir nun einzelne Regeln geben , bemerken wir im

voraus , daß ſämtliche für die hochdeutſche Rechtſchreibung geltende

Grundfäße 1) auch für die plattdeutſche Rechtſchreibung gültig ſind,

ſo daß wir Selbſtverſtändliches, wie die Regeln über die großen

Anfangsbuchſtaben , über die Silbentrennung, über den Binde

ſtrich und über die Schreibung von Fremdwörtern , nicht zu

berühren brauchen.

Beſondere Regeln.

1. Über die Wahl unter verſchiedenen Buchſtaben , die

denſelben Laut oder ähnliche Laute bezeichnen.

A. Selbſtlaute (Vokale) .

$ 1 .a , ao

Während nach der jeßt geltenden hochdeutſchen Ausſprache

der Buchſtabe a , ſowohl lang als kurz geſprochen , den gleichen

Lautwert, den des ſogenannten reinen a hat , unterſcheiden wir

im Plattdeutſchen zwei a - Laute : das kurze a wird wie im

Hochdeutſchen ausgeſprochen , z . B. Dag , dat , ſmatt , waſchen,

das lange a aber dumpfer , wie ein Mittellaut zwiſchen a und o ,

3. B. Aben , mafen , Schap, Vagel , Water. Es würde richtiger

ſein , in leßterem Falle ao (oder å) zu ſchreiben , alſo Aoben ,

maofen , Schaop, Vaogel , Waoter (oder Åben , måken , Schåp,

Vigel , Wåter) . Indeſſen iſt die Schreibung mit a bereits der:

maßen eingebürgert , daß wir daran nicht zu taſten wagen , viel

mehr es den Schriftſtellern überlaſſen müſſen , ſich für a oder ao

zu entſcheiden.

Anm. 1 . Die Schreibung des å - Lautes mit a rührt daher , daß

bis vor einem Menſchenalter auch das hochdeutſche lange a wie å aus

geſprochen wurde. Jetzt aber wird die bühnendeutſche Ausſprache allgemein

gelehrt und iſt, bei der jüngeren Generation wenigſtens , größtenteils

durchgedrungen , ſo daß es an der Zeit wäre , das lange a im Plattdeutſchen

durch ao zu erſeken .

1

1 ) Vgl . Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterberzeichnis,

herausgegeben im Auftrage des Königlich Preußiſchen Miniſteriums der

geiſtlichen und linterrichts-Angelegenheiten . Neue Bearbeitung. Berlin 1913.
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Anm. 2. In Weſtfalen unterſcheidet man das lange reine a in

maken , Water von dem dumpfen ao in Abend , Schap. Deshalb muß

an der hier üblichen Scheidung von a und ao feſtgehalten werden.

Anm. 3. Solange wir nicht a und ao unterſcheiden , ſondern auch

den langen , dumpfen Laut mit dem Buchſtaben a ſchreiben , iſt es nicht

möglich, das reine lange a , das in wenigen Wörtern , wie Barg , farig ,

(charp geſprochen wird , beſonders zu kennzeichnen. In Beiſpielen wie

narrſch oder ich harr , wi harren muß an der Doppelſchreibung des r feſt

gehalten werden , wenn man Aben und Water ſchreibt. Wer aber Uoben

ſchreibt, braucht narich , ick har , wi haren nur mit einfachem r zu ſchreiben .

Anm. 4. Man ſchreibe aus Gründen der leichteren Lesbarkeit Fork,

Storf , Morgen , Worm , obgleich das r nicht ausgeſprochen und der Selbſt

laut wie å geſprochen wird , alſo eigentlich Fak oder Faok uſw. geſchrieben

werden ſollte. Die Schreibung mit r liegt dem Niederdeutſchen deshalb

nahe , weil er auch im Hochdeutſchen zumeiſt noch Kab, Mågen zu ſprechen

gewohnt iſt. Vgl. § 2 Anm. 1 .

Anm. 5. Statt des a oder ao mag man o ſchreiben , wo , wie in

Holſtein und Hamburg , Oben , moken , Woter geſprochen wird. Doch

empfiehlt ſich in dieſem Falle , von der gemeinniederdeutſchen Schreibung

a oder ao nur dann abzuweichen , wenn die beſondere landſchaftliche

Färbung der Ausſprache zum Ausdruck gebracht werden ſoll , um ſo mehr,

als neben dieſem o - Laute noch ein anderer , diphthongiſcher geſprochen wird ,0 ,

den man auch mit o zu ſchreiben pflegt , z . B. Koh . Vgl. § 2 Unm . 2

und § 3 Anm . 3 .

1

. 1

æ , öö , ö.

I

$ 2 .

Der dem Plattdeutſchen eigentümliche Selbſtlaut,der zwiſchen

ä und ö liegt , den Groth æ , den Reuter ä , und den ſeine

Volksausgabe æ ſchrieb , wird am natürlichſten äö geſchrieben,

wenn man den dumpfen å - Laut ao ſchreibt, wie es in Weſt

falen geſchieht, z . B. äöwer , Bräöſig , däömlich, Käök , Mäöhl,

fäöben , Släötel. Wenn man für den å- Laut aber an der

althergebrachten Schreibung a feſthält, ſo bietet die hochdeutſche

Rechtſchreibung keine Möglichkeit, den dumpfen ä - Laut zu be

zeichnen ; denn dem Buchſtaben ä fommt im Hoch- wie im

Plattdeutſchen ein anderer Lautwert zu , und die Schreibung

ac erwedt beim Leſen doch immer die Vorſtellung eines ä. So

bleibt nichts anderes übrig, als einen neuen Buchſtaben zu

ſchaffen , der den meiſten Leſern bereits vertraut iſt , ein aus
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1a und e zuſammengeſettes æ , z . B. æwer , Bræſig, dæmlich,

Ræk , Mæhl , ſæben , Slætel .

Derſelbe Laut , kurz ausgeſprochen , wird ö geſchrieben ,

weil auch die hochdeutſche Ausſprache dieſelbe iſt, z. B. Döſt,

he - hei föllt, Röpp , Köſter, Möller, förrer.

Anm. 1 . Man ſchreibe aus Gründen der leichteren Lesbarkeit

dörben , Dörp , dörtig , Körw ' , obgleich das r nicht ausgeſprochen wird,

alſo eigentlich dæben , Dæp , dætig , Kæw' geſchrieben werden ſollte. Die

Schreibung mit r liegt dem Niederdeutſchen deshalb nahe , weil er auch

im Hochdeutſchen zumeiſt noch ebenſo zu ſprechen gewohnt iſt. Vgl . § 1

Anm. 4.

Anm . 2. Statt des « oder äö mag man ö ſchreiben , wo , wie in

Holſtein und þamburg , dömlich, Kök, jöben geſprochen wird . Doch empfiehlt

ſich in dieſem Falle, zumal zur Unterſcheidung von dem diphthongiſch ge

ſprochenen ö , z. B. in Röh , Anlehnung an die gemeinniederdeutſche Schret

bung , ſoweit nicht die beſondere landſchaftliche Färbung der Ausſprache zum

Ausdruck kommen ſoll. Vgl. § 1 Anm. 5 und § 3 Anm. 3 .

ä , e ; äu , eu. $ 3 .

1. ä und äu ſchreibt man zunächſt, wie im Hochdeutſchen,

als Bezeichnung des Umlautes in den Wörtern , die in ihrer

Grundform a oder au zeigen , oder denen ein verwandtes Wort

mit a oder au zur Seite ſteht , z . B. Bänk, häßlich, länger , ver

tällen , Räuh aber Hemd, Seller, bleuhen.

Anm. 1. hebben und ſeggen ſchreibt man beſſer häbben und jäggen,

nicht nur wegen hochdeutſch haben und ſagen , ſondern auch weil es ick

harr (har , här) , hatt und ick fä(r) heißt.

Anm. 2. Nach hochdeutſchem Vorbilde ſchreibt man Fächer, Ge

ſchäft, gräßlich.

2. Nach der in Norddeutſchland neuerdings üblichen Aus

ſprache ſpricht man im Hochdeutſchen jedes lange e und ä gleich

aus , unterſcheidet alſo nicht mehr wie früher und wie zumeiſt

in Mittel- und Süddeutſchland den Laut in gehen und Seele

von dem in leben und Träne. Im Plattdeutſchen aber gibt

es einen langen ä - Laut, z. B. in läben , den man früher mit

Recht e ſchrieb, alſo leben , ſolange man das hochdeutſche e in

leben ebenſo auszuſprechen pflegte ; jeßt aber muß man ihn zur
2
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1

Unterſcheidung von dem hochdeutſchen Laute anders ſchreiben,

ſoweit das hochdeutſche Wort leben mit demſelben e wie in

gehen ausgeſprochen wird. Obgleich die neue norddeutſche Auß

ſprache im Volke noch nicht allgemein durchgedrungen iſt, iſt

es doch an der Zeit , ihr Rechnung zu tragen. Groth und Reuters

Volksausgaben ſchrieben dafür ç , alſo leben , eine Schreibung, die

vielfach Nachahmung gefunden hat , ſich aber ſchwerlich allge

mein einbürgern wird , weil ſie nicht bequem weder zu ſchreiben

noch zu leſen iſt; ſie iſt auch nirgends völlig durchgeführt, da

neben begegnet man öfters der Schreibung ä. Es empfiehlt

ſich nun , den Buchſtaben ä für den in Frage ſtehenden Laut

allgemein durchzuführen und ihm damit neben ſeiner etymolo

giſchen Bedeutung (oben unter 1 ) auch einen lautlichen Wert

für mundartliche Terte einzuräumen. Man darf das um ſo

eher wagen , als heute durch Schule und Bühne die Kenntnis,

die Normalausſprache des Buchſtaben ä ſei breiter als die des

e , ausreichend verbreitet iſt. Wenn man den in $ 2 beſprochenen

Laut nicht mehr ä ſchreibt, ſondern æ oder äö , ſo iſt auch

eine Verwechſlung nicht möglich. Man ſchreibe alſo Äjel , drägen,

gäben , nähmen , Näſ' , räden , ſpälen .

Anm. 3. Statt des ä mag man e ſchreiben , wo , wie in Holſtein

und Hamburg , Gjel , dregen , geben uſw. geſprochen wird . Doch empfiehlt

ſich auch in dieſem Falle, ſoweit nicht die beſondere landſchaftliche Färbung

der Ausſprache ausgedrückt werden ſoll , an der Schreibung ä feſtzuhalten,

ſchon um den Laut von dem anderen , diphthongiſch geſprochenen e - Laut,

z. B. in Steen , zu unterſcheiden. Vgl. § 1 Anm . 5 und § 2 Anm. 2 .

§ 4. e , ei ; o , au ; ö , äu , cu.

Obgleich die in Holſtein Steen , Koh , Köh , grön ge

ſchriebenen Wörter teilweiſe faſt ebenſo ausgeſprochen werden wie

in Mecklenburg-Vorpommern , wo man aber Stein , Stauh, Käuh,

greun ſchreibt, muß an dieſer verſchiedenen Schreibung überall

da feſtgehalten werden , wo der Schriftſteller, wie Reuter , die

andere Schreibung als mundartfremd empfindet. Die verſchiedene

Schreibung iſt in der verſchiedenen Ausſprache des Hochdeutſchen

begründet. Der Holſteiner und Hamburger ſpricht die hoch
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deutſchen Diphthonge breiter aus und empfindet daher ein Schrift

bild Stein , als wäre damit eine Ausſprache Stain gemeint,

lieſt daher auch Reuters Stein als Stain , obwohl dieſe breite

Ausſprache nicht gemeint iſt.

Man könnte und würde die monophthongiſche Schreibung,

alſo Steen , Koh , Köh , grön als die überall zu bevorzugende

empfehlen , wenn nicht erſtens durch Reuter die Leſer an die

Diphthonge gewöhnt wären , und zweitens dieſe Diphthonge

(in breiter Ausſprache) im ſüdlichen Niederdeutſchen , voran im

Weſtfäliſchen bodenſtändig wären . So bleibt nichts anderes

übrig , als beide Schreibungen für gleichberechtigt zu erklären.

1

.

B. Mitlaute (Ronſonanten ). $ 5 .

1. Im Auslaut ſchreibt man den Buchſtaben , der

im Inlaut gehört wird , z. B. Tied (Tieden , tiedig ), god -

gaud (gode - gaude) , Dag (Dag” ) , ick ſägg (jäggen) .

Anm. 1. Un Schreibungen wie Dag , id jägg , Barg mit g muß

man um der Lesbarkeit willen ſo lange feſthalten , als für die hochdeutſchen

Wörter Tag , ich ſag ’ , Berg noch die Ausſprache mit demſelben ch - Laut

üblich iſt wie im Plattdeutſchen . Sollte die von der Bühne geforderte

Ausſprache mit auslautendem k ſich künftig einmal in der norddeutſchen

Umgangsſprache einbürgern Anfäße dazu ſind in Berlin bemerkbar —,

ſo wird man , um die plattdeutſche Ausſprache von der hochdeutſchen zu

unterſcheiden , wohl oder übel einmal Dach, ick ſäch , Barch ſchreiben müſſen.

Aber ſo weit ſind wir noch nicht.

2. Die unter 1 gegebene Regel gilt mit einer Ausnahme:

man ſchreibe im Auslaut nicht (mit Reuter) w , alſo nicht Wiew

(trok Wiewer) , nicht ick gaww (troß ick gäw ' ) , ſondern f , weil

es im Hochdeutſchen im Auslaut kein w , geſchweige denn ww

gibt , und uns daher die Schreibung ſo fremdartig anmutet,

daß um des oberſten Grundſates möglichſt leichter Lesbarkeit

willen in dieſem Falle der etymologiſche Grundſaß verlaſſen

werden muß. Alſo ich gaff, ick häff, Korf , leef , Wief , und

ebenſo vor Mitlaut du giffſt , he - hei gifft .

Anm . 2. w bleibt , ohne unſer Auge zu ſtören , bei Schleifton , wo

wir einen Apoſtroph ſchreiben : ick gäw ', de Gaw ', Prow ', Körw '.

I

2*
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3. Ebenſo wird mit dem etymologiſchen Grundſat ge ::

brochen bei der Endſilbe -ben . Man ſchreibe häbben , dörben ,

gäben , Häben , baben , ſæben, elben mit b und nicht mit w.

Anm. 3. Während beim Zeitwort w - Formen höchſtens auf die

1. Sing. Präſ. beſchränkt ſind , wenn ſonſt f geſchrieben wird , ſo treten ſie

teilweiſe beim Nomen für unſer Sprachgefühl ſo ſtark hervor , daß dann

die etymologiſche Schreibung mit w vor der Endſilbe -en für das leſende

Auge geboten erſcheint. Man ſchreibe alſo ſtatt de Gaben beſſer Gawen

nach Gaw ' , ſtatt leeben - Teiben beſſer Veewen - leiwen nach leewe - leiwe.

Aber Aben , Läben , weil hier w - Formen fehlen , und ſelbſt baben troz

bæwelſt.

$ 6 . f , v , ph ; w , b.

Über die Verteilung von f , v und ph gelten die hoch

deutſchen Regeln , alſo Fedder - Ferrer , aber Vadder - Varrer -

Vader - Varer ; Fell , aber väl ; füllen , aber vul ; fær - för - for

( = hochdt. für) , aber vær -vör - vor ( = hochdt. vor) .

f wechſelt mit w und b nach § 5 , 2.3 , z . B. ick gäw ', du

giffſt, he - hei gifft, gäben ; ick häff, häbben ; Wief , Wiewer.

.

.

1 1

1 , B , ii , $ ; ich .

1. Dieſe Buchſtaben werden genau nach hochdeutſchem

Vorbilde unterſchieden, z . B. Hus , Hüſer, Kuß, füſſen .

2. Swien neben Schmien , ſlahı neben ſchlahn , ſmieten

neben ſchmieten , Snack neben Schnack je nach der Mundart.

Aber natürlich unabhängig von der Ausſprache ſtets nur ſtahn

und ſpräfen .

$ 8 . d , r .

Reuter hat zu Unrecht ſein heimiſches r durch das d des

Mittelniederdeutſchen erſeßt , indem er ſeit 1859 nicht mehr

hei dehr , jähr , hahr , wi harren , lerrig ſchrieb, ſondern hei ded ,

fäd , hadd , wi hadden , leddig . Das d hat Berechtigung nur,

ſoweit wirklich d geſprochen wird , und wenn landſchaftlich teils

Wäder , teils Wärer geſprochen wird , daher auch ſo geſchrieben

werden mag , ſo wird im Nordniederſächſiſchen doch ausſchließlich

der - de , ſär - ſä , har(r) , har(r)en , lerri( 9) geſprochen , und d hat

in dieſen Wörtern keine Berechtigung.

1

1

-

1
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II. Über die Bezeichnung der Kürze und Länge der

Selbſtlaute ( Vokale).

A. Die Kürze des Selbſtlautes. § 9.

1. Dieſelbe wird überhaupt nur in betonten Silben , die

nur auf einen Mitlaut ausgehen , bezeichnet, und zwar dadurch,

daß dieſer Mitlaut doppelt geſchrieben wird . Dies geſchieht

ganz nach den hochdeutſchen Regeln : he - hei farrt , aber hard,

he - hei ſchafft, aber de Schaft und Geſchäft.

Anm. 1. Für doppeltes f ſchreibt man d : ick , ſick, uck.

Anm . 2. , ich und ng können nicht verdoppelt werden . Man

ſchreibt alio z . B. lachen , waſchen , ſingen .

2. Man ſchreibt aber den Mitlaut nur einfach in ein

ſilbigen , gewöhnlich ſchwach betonten Wörtchen, wie an , in,

mit , op - up , um -üm , van - von ; un , ob , as , bet , ab , hen,

weg ; em , jem , den , et , dat , wat, dit , en , man ; bün , is , hät ;

dagegen merke man dann , denn , wann , wenn..

Anm . 3. Folgerecht wäre die Schreibung ik , fif , uf. Gleichwohl iſt

ic , ſick , uck vorzuziehen , weil & hier dem hochdeutſchen Schriftbilde ch ent

ſpricht und ſich drum bequemer lieſt.

3. Nur im Inlaut ſchreibt man den Mitlaut doppelt bei

Nachjilben mit dem Nebenton, wie -in (- innen ) und -nis

(- niſſe) , z . B. Königin , Königinnen , Hindernis, Hinderniſſe,

Geſellſchop , Geſellſchoppen .

. 1

1

!

$ 10.

1

B. Die Länge des Selbſtlautes

wird meiſt nicht beſonders bezeichnet, z . B. Aben , baben , Garen ,

mafen , Schap, Vagel, Water ; æwer , Bræſig , dæmlich , Gæren ,

Kæf , ſæben , Slætel ; Äjel, drägen , gäben , Näſ, räden , ſpälen ,

väl ; erſt, ick gef , gnedig, jeder - jerer , Kef ?, he wer , werd ;;

Blom , god , Goren , Gos , don , Moder , wor ; bören , Göſ' ,

Gören , hören , köpen , ick möt , töben ; bugen , Bur, Hus , Stuw' ,

ſupen , ut , wur ; adjüs , düſter, Für , hüren , Hüſer , Kalür,

Lüd’ - Lür - Lü , rüken.

In zahlreichen Wörtern aber wird die Länge bezeichnet,

und zwar teils durch e nach i , teils durch h hinter dem

Selbſtlaut, teils durch doppelte Schreibung des Selbſtlautes .

1 1

-
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$ 11 . ie.

1. ie iſt die regelmäßige Schreibung für langes i . Die

Hauptfälle ſind :

a) wo im Hochdeutſchen ei ſteht. Dieſem Schriftbild

kommt die Schreibung ie näher als die eines einfachen i.

Beiſpiele ſind: bie, blieben , mien , Snieder - Snierer, Tied , Wief.

Anm. 1. Man unterſcheidet je nach der Betonung Biefall, Biehülp,

bielöpig , Bieſied ' , Bieſpill, bieſtahn , Bieſtand, Bieſtür , bieſtüren von bian,

biher , binah , bified , bito - bitau , bimägʻlang.

b) wo vor r in den weſtlicheren Mundarten langes e ge

ſprochen wird , z . B. die Fremdwörter auf -ieren , Diern , giern,

Kierl, Pierd , vier , ick wier. Vor rd , rl , rn iſt die Schrei

bung mit ie deshalb notwendig , weil andernfalls nicht nur der

hochdeutſche Leſer auf den erſten Blick kurzen Selbſtlaut zu

leſen geneigt iſt.

2. Ausnahmen ſind :

a) die Fürwörter mi, di , wi , ji ;

b) II, Ir, Jritſch, Js , Sſen , Iwer, weil anlautendes Je zur

Leſung je verführt. Aber ielig , Grundies , Brennieſen , iewern ;

c) die im Hochdeutſchen mit h geſchriebenen Wörter Ihr,

ihrer , wannihr , fihren , lihren , mihr , ſihr ;

d) die Wörter fremder Abſtammung wie Bibel, Fibel , Stil.

Anm . 2. Der weſtfäliſche Diphthong wird iä geſchrieben , z . B. Jäjel,

iäten , liäben , ſtiärben .

$ 12. Dehnungs - h.

Ein Dehnungs - h wird in denſelben Fällen geſchrieben

wie im Hochdeutſchen , nämlich in Stammſilben , die auf m , n,

1 oder rauslauten.

Man ſchreibe es in folgenden Wörtern und ihren Ah

leitungen

vor m in : Kahm, lahm ; vörnähm , nähmen ; Lehm - Leihm ;

Ohm , Rohm ; Köhm , Möhm ;

vor n in : Bahn , Fahn , Hahn , Mahn, Wahn , ahn , ahnen ,

gahn, hujahnen , mahnen , ſlahn , ſtahn , wahnen ; Bæhn , Sæhn,

dræhnen , ſtæhnen ; Tähn, lähnen, jähnen ; geſchehn - geſcheihn,

.

1 1
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lehnen - leihnen, ſehn - ſeihn, tehn- teihn ; Hohn - Hauhn ; Hohn,

Lohn , Tohn ;

vor I in : Ahl , Bahl , Fahlen , Kahlen , Mahl , Pahl , Sahl,

Stahl , Strahl , Wahl , fahl , mahlen (auf der Mühle) , prahlen ;

Mæhl, Bæhl ; Kähl , befählen , empfählen , ſtählen, allmählich ;

Pohl - Pauhl, Stohl- Stauhl ; fröhlich; töhl - keuhl , föhlen -

feuhlen ; wöhlen - weuhlen ;

vor r in : Gefahr - Gefohr , Jahr - Johr , Ahr - Dhr , wahr -

wohr , fahren - fohren , wahren - wohren ; Fæhr - Föhr , Mæhr -

Möhr ; ähr - ehr , tähren - tehren ; Ehr- Ihr , ehrer - ihrer , wan

nehr - wannihr , mehr - mihr , ſehr - ſihr, kehren - fihren , lehren -

lihren ; Mohr - Muhr , Ohr - Uhr , Kohr - Ruhr , Oprohr - Upruhr ;

Röhr - Rühr , föhren - führen , röhren - rühren ; Uhr ;

im Auslautin : nah ; Veh - Veih ; Roh-Kauh,Schoh -Schauh ;

Stroh . froh , roh ; Möh - Meuh , fröh - freuh ; Flöh ; Reih .

Anm . 1. Stammſilben , die auf h ausgehen , behalten es ſelbſtver

ſtändlich auch vor Nachſilben , z . B. du geihſt, he - hei ſteiht , füht , rauht.

Anm. 2. Da wo mundartlich g ſtatt h eingetreten iſt, wird nur g,

nicht hg geſchrieben : he - hei ſlog , ſlagen , dat geſcheg , wi ſegen , tagen ,

he - hei dreigt ſick , teigen , dat weigt , Reig ' , rug.

- -

-

I

$ 13.

-

!

!

Doppelte Schreibung des Selbſtlautes .

Man ſchreibt den Selbſtlaut doppelt

1. in folgenden Wörtern :

Aal , Aant, Aas , Baas , Haar - Hoor , Maat , Paar - Poor,

paar - poor , Saad , Saal , Staat , ſtaatſch, Swaal(f) k ;

Beer , Beet , Eemfen , Geeſt, Heer , flee , Krafeel , Lee,

Reed)' - Keer , ſcheel, See, Seel , Snee , Teer ;

Boot , foold , Moor , Moos , vold.

Anm. 1. Man unterſcheidet demnach : her (hierher) und Heer (Kriege

volk) , Mal (Zeichen , Denkmal , einmal, zweimal uſw.) und Mahl (Gaſt

mahl , Mahlzeit , Abendmahl), malen (mit dem Pinſel) und mahlen (auf

der Mühle) . Man (Mond) und Mahn (Mohn), Aal und ahi , Maat (Ge

noſſe) und Mat (Maß) , Moor und Mohr, Saal und Sahl (Sohle) .

2. ee und oo , da wo das Hochdeutſche ie , ei und au hat,

z . B. ick bleef , Breef , leef , veer ; heeten , Steen , twee , ick weet ;

Boom , Froo , loopen , Dog' .
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Anm. 2. In dieſen Fällen empfiehlt ſich die Schreibung mit Doppel

vokal deshalb , weil das Auge vom Hochdeutſchen her an die Doppelſchreibung

ee und oo gewöhnt iſt. An ſich wäre die Schreibung mit einfachem Vokal,

alſo ick blef , Bref , lef , ver , heten , Sten , twe , ick wet , Bom , Fro, lopen ,

Og' , gewiß ebenſo gut . Die Entſcheidung, welche von beiden Schreib

weiſen ſich am bequemſten lieſt, kann man nur treffen , wenn man beide

nebeneinander gedruckt ſieht.

Anm. 3. Da wo im Hochdeutſchen ein einfacher Vokal geſchrieben

wird , ſchreibt man auch im Plattdeutſchen ein einfaches e und o. Alſo ick

bleef , aber ick gef ; veer , aber ic wer ; Steen , aber ick nehm ; twee, aber ic de.

Anm. 4. Eine Verdoppelung eines ö , u und ü iſt auch da , wo

im Hochdeutſchen äu , au und äu , eu ſteht , im allgemeinen nicht ſtatthaft,

weil uns die Schriftbilder öö , uu und üü zu fremdartig anmuten . Man

ſchreibe alſo de Böm (troß Bäume und troß der Einzahl Boom wie

hochdeutſch Böte zu Boot) , köpen (trok kaufen ); Bur (Bauer) , Hus (Haus) ,

Fru (Frau , aber Froo) , ſupen (ſaufen) ; Hüſer (Häuſer) , Lüd’- Lür - Lü

(Leute) , ſtüren ( ſteuern ); ebenſo düſter, obgleich daraus nicht zu erſehen

iſt, ob das ü lang oder kurz geſprochen wird auch im Hochdeutſchen

trifft dasſelbe für Oſten , röſten , huſten , Schuſter, düſter zu.

3. Gedehnter Selbſtlaut vor r iſt ſtets als ſolcher zu be

zeichnen , wenn im Hochdeutſchen dafür kurzer Selbſtlaut ge

ſprochen wird ; ſelbſt die ungewohnte Schreibung öö , uu und

üü iſt in dieſem einen Falle der mit einfachem Vokal als das

kleinere Übel vorzuziehen , weil man ſonſt im erſten Augenblick

kurzen Selbſtlaut zu leſen geneigt iſt , und jedes Zögern beim

Leſen vermieden werden ſoll. In Beiſpielen wie farig , Garen -

Goren , Hering - Hiering , Ir , Noren - Nuren , Wör - Wür iſt die

Länge durch den einfachen Mitlaut gegeben . Aber vor 2 Mit

lauten ſchreibe man Gaarn - Goorn , Kaard - Roord , Kaarl -

Stoorl, Maard - Moord , Maars - Naars - Moors - Noors ;

Beernhard - Biernhard , Deern - Diern , Deert - Diert , Eernſt -

Jernſt oder Irnſt (vgl. § 11 , 2b) , feern - fiern, geern - giern,

Seerl - Stierl, Steern - Stiern , Steert - Stiert, Tweern - Twiern ;

Boord - Buurd , Doorn - Duurn , foort - fuurt , foorts - fuurts ,

Hoorn - Huurn, Koorn - Kuurn, Moord - Muurd, Noord - Nuurd,

Dord - Uurd, Poort - Puurt, Spoorn - Spuurn , Woord - Wuurd ;

værn - vöörn ; Döörten - Düürten , Jöörn - Jüürn , Möörder -

Müürder, vertöörnen - vertüürnen ; Tuurn .

-

-

-

-

-
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Anm. 5. Bo im Hochdeutſchen langer Selbſtlaut geſprochen wird,

ohne als ſolcher bezeichnet zu ſein , bedarf es nicht der Doppelſchreibung,

weil man ihn hier von ſelber lang lieſt : Ard - Ord, Bard - Bord , Bars - Bors,

Borth , erſt - ierſt, Harz - Horz, Herd - Hierd , Þerd - Pierd , werd - wierd ,

du hörſt - hürſt, he - hei hört - hürt.

-

-

. I 1 !

-

1

1

1

III. Über das Auslaſſungszeichen ( Apoſtroph) und die

Bezeichnung des Schleiftons.

1. Wie im Hochdeutſchen , ſo ſchreibe man auch plattdeutſch S 14 .

' t , z. B. is ' t wahr - wohr?, aber ant , int Hus ; ' k , z . B. dat

kann ’k nich laten ; 'n , z . B. 'n groten Diſch ; 'ne , z . B. 'ne

Blom ; 's , z . B. dat 's (oder da 's oder das ) 'n groten Diſch.

2. Im Auslaut und Inlaut gilt für die nordniederſächſiſchen

Mundarten , in welchen unbetontes e ab- oder ausgefallen iſt,

die beſondere Regel , daß , außer nach r , der Apoſtroph den

Schleifton anzeigt , aber nur ſoweit nach dem Schriftdeutſchen

fein Schleifton geſprochen wird : Räd’- Rär , ick räd ? - rär, du

räd’ſt - rärſt, he - hei rädt’- rärt , ick rädt - rärt , ick häff räd't -

rärt ; Dag’ , ick bug ' ; weih'n - weihen ; Sünn' (Sünde),aber Sünn

(Sonne) ; Keſ ' Göſ? - Gäuſ ; Gaw' , Prow' , Körw ' , ick glöw ' ,

du glöw'ſt, he - hei glöm't , ick glöwt ’ , ick häff em dat toglöm't.

Wo nach der hochdeutſchen Ausſprache die Wörter mit

Schleifton geſprochen werden , wird dieſe Ausſprache auch im

Plattdeutſchen nicht angezeigt : ick wag ’ aber du wagſt, he - hei

wagt ; ick wagt, aber ich häff dat wagt; weih'n , aber dat weiht;

he - hei bröllt (brüllte ), aber bröllt (brüllt, gebrüllt); ick dröm ’,

ick drömt, aber du drömſt, du häſt drömt ; ick raſ , he - hei raſt'

(raſte), aber raſt (raſt, geraſt).

Ebenſo wird nach hochdeutſcher Weiſe die Endung - en

geſchrieben in gäben (nicht gä’m oder gäm '), ſwemmen (nicht

ſwemm') , räden (nicht rä’n oder rän ') , binnen (nicht binn ' ) , bugen

(nicht bu'ng oder bung ') , ſingen (nicht ſing'); Gawen (nicht Gam”) ,

in frömden Lannen (nicht Lann ') , Dativ langen (nicht lang ” ) ; binnen

(hochd. binnen) (nicht binn ' ) ; denn wir ſind gewohnt , auch im

Hochdeutſchen geben , ſchwimmen uſw. ebenſo auszuſprechen.

1

I

1
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1

Der Anfang von

1. in Groth - Müllenhoff (1854), 2. in Reuters urſprünglicher,

I

I

Döfft bün it ok un heff of Döfft bün it dof un hew ook

Pædings hatt : vir Stück. Un wenn Pärings hatt : vier Stüc. Un wenn

min vir Pædings noch lęwten un mien vier Pärings noch läwten un

güngen mit mi ewer de Strat , denn güngen mit mi äwe de Strat , denn

würen de Lüd ’ ſtill ſtan un ſeggen : würren de Lühr ſtill ſtahn un ſeggen :

„ Mitt, wat ſünd dat för dægte Kirls ! „ Niekt , wat ſünd dat för dägte Kierls !

Na ſo 'n Ord kann Ein up Stunns Nah ſo 'n Dart kann Ein up Stunn's

lang ſeuken ; dat ſünd noch Pædings !“ lang ſäuken ; dat ſünd noch Pärings!"

Un ein was dorunner , dei was en Un ein was doarunne , det was en

Kopp länger as de annern un feet Kopp länge as de annen un keek

æwer er rut , as Saul æwer fine äwe ehr 'ruut, as Saul äwe ſiene

Bräuder ; dat was de oli Amtshaupt- Bräure ; dat was de oll Amtshaupt

mann Węwer in harr en ſaubern mann Wewer un hahr en ſaubern

blagen Rock an un 'ne gelrige Hof' blagen Rock an un 'ne gellriche Hoje

un lange blantgewichste Steweln , un un lange blankgewichste Stäweln , un

was ſin Geſicht of von Pocken ter- was ſien Geſicht ook von Pocken ter

reten, un harr de Düwel of ſin reten, un hahr de Düwel ook ſien

Arften dorup döſcht, dat hei utſach, Arften doarup döſcht, dat hei utſach,

as harr hei mit dat Geſicht up en as hahr hei mit dat Geſicht up en

Ruhrſtaul ſeten ; up ſin breide Stirn |Ruhrſtaul jäten ; up ſien breire Stiern

ſtunn ſchreben , un ut ſin blagen ſtunn ichräben , un ut ſien blagen

Ogen funnt ji lefen : ,,kein Mins Ogen funnt fi leſen : ,, kein Min

ſchenfurcht, wol æwer Gottesfurcht !“ fchenfurcht, woll äme Gottesfurcht!“

Un hei was en Kirl upn Plaß. Un hei was en Rierl up en Plaß.

!

Der Anfang von

Min Moderſprak, wa klingſt du ſchön ! |Mien Modeſpraf, wa klingſt du ſchön !

Wa büſt du mi vertrut! Wa büſt du mi vetrut !

Weer of min Hart as Stahl un Steen, Wea ook mien Hartas Stahlun Steen,

Du drevſt den Stolt herut . Du dreewſt den Stolt herut .

Du bögſt min ſtiwe Nack ſo licht Du bögſt mien ſtiewe Nack ſo licht

As Moder mit grn Arm, As Mode mit ährn Arm,

Du fichelſt mi umt Angeſicht, Du fichelſt mi um ' t Angeſicht,

Un ſtill is alle Larm . Un ſtill is alle Lahrm .
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Reuters Franzoſentied

3. in ſeiner ſeit 1859 und 1860

durchgeführten ,

4. in der in dieſem Hefte

vorgeſchlagenen Rechtſchreibung.

.

Döfft bün ick of un heww ok Döfft bün ick ook un häff ook

Pädings hatt : vir Stück. Un wenn Þærings hatt : vier Stück. Un wenn

min vir Pädings noch lebten un mien vier Pærings noch läivten un

güngen mit mi äwer de Strat , denn güngen mit mi æwer de Strat , denn

würden de Lüd ’ ſtill ſtahn un ſeggen : würren de Lür ſtill ſtahn un jäggen :

„Mift , wat ſünd dat för dägte Kirls ! „ Kiekt, wat ſünd dat för dægte Stierls !

Nah ſo'n Ort kann Ein up Stun'ns Nah ſo’n Ord kann ein upſtunn's

lang ſäuken ; dat ſünd noch Pädings !“ |lang ſeuken ; dat ſünd noch Pærings !“

Un ein was dorunner , dei was en Un ein was dorunner , dei was en

Kopp länger as de annern un kek Kopp länger as de annern un feek

äwer ehr 'rut as Sai äwer ſine æwer ehr rut as æwer ſiene

Bräuder ; dat was de od Amtshaupt- Bräurer ; dat was de oll Amtshaupt=

mann Wewer un hadd en ſaubern mann Wäwer un harr en ſaubern

blagen Rock an un 'ne gellriche Hof' blagen Rock an un 'ne gellrige Hoſ'

un lange blankgewichste Stäweln , un un lange blankgewichste Stäweln , un

was ſin Geſicht ok von Pocken ter- was ſien Geſicht ook von Bocken ter

reten , un hadd de Düwel of ſin räten , un harr de Düwel ook ſien

Urwten dorup döſcht, dat hei utſach , Arften dor up döſcht, dat(t) hei utſach ,

as hadd het mit dat Geſicht up en as harr hei mit dat Geſicht up en

Ruhrſtaul ſeten ; up ſin breide Stirn Ruhrſtauhl fäten : up ſien breireStiern

ſtunn ſchrewen , un ut ſin blagen ſtunn ſchräben , un ut rien blagen

Ogen kunnt Ji leſen : „ kein Min- Dogen kunnt Ji läſen : „ kein Min

ſchenfurcht, woli äwer Gottesfurcht !" | ſchenfurcht, woll æwer Gottesfurcht !“

Un hei was en Kirl up en Plaß. Un hei was en hierl up 'n Plaß .

.

1

Groths Moderſprak

Min Moderſprak, wa klingſt du ſchön ! | Mien Moderſprak,wa klingſt du ſchön !

Wa büſt du mi vertrut ! Wa büſt du mi vertrut !

Wer of min Hart as Stahl un Steen , Wer ook mien Hart as Stahl un Steen,

Du drewſt den Stolt herut. Du dreewſt den Stolt herut .

Du bögſt min ſtime Nack ſo licht Du bögſt mien ſtiewe Nack ſo licht

As Moder mit ehrn Arm , As Moder mit ährn Arm ,

Du fichelſt mi um ' t Angeſicht , Du fichelſt mi umt Angeſicht,

Un ſtill is alle Larm. Un ſtil is alle Larm.



Wörterverzeichnis

für die nordniederſächſiſchen Mundarten.

w . = weſtliche Mundart ; 0. = öſtliche Mundart (Medlenburg - Vorpommern ).

Nach a folgt æ und ä ; nach o folgt ö ; nach u folgt ü.

Beim Zeitwort iſt die Reihenfolge: Infinitiv ; 1. , 2. , 3. Sing. Präſ.;

1. , 3. Sing. Jmperf., Partizipium.

Die in Klammern ſtehenden Schreibungen ſind zuläſſig.

!

1

den o .

a. Aficheed = Afſcheid anſtideln

Statt des langen a fann Affied Antog

auch ao geſchrieben werden. Ahl antrecken

Aal ahn Antwoord ; antwoor

Aant ahnen den w. Ant

Aas ; aajen Ahr, Ahren w . = Dhr, wuurd ; antwuur

abeliſch Ohren o .

Aben all; allens Ap , Apen

Aben( d) alläben apen

aber alltohop Appel

Abar , Abor . Adebar almich Aptheik ; Aptheiker

acht; achtteihn ; acht- Ammer = Emmer Arbeid

ti( 9) ( achtzig)
Amt arben ; ari ', arwſ(t),

achter arw(t) ; arwť, arw't

Acker Andacht Ord o.

Adebar Adebor 0. Andäu Arebor ſ . Adebar

Arebor anfangen Aren(t) = Oren (t)

Abor o. Angel ; angeln arerkauen o . ader

Adel angräpſch = angriepſch
kauen w.

Ader Angi(t) ; angſ(t ) Arfdeel = Arfdeil

aderfau(9)en w. anner ; anners ; an Arft , Arften

arerkau (9)en o. nerthalf ; annert- arg

af wägen Arger ; argern

Afgrund , Afgrünn' anſlægſch ari ( g) w . = orig o.

Afgunſt Anſtand ; anſtännig Arm

an

Ard w.

0.
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-

arm Bagen
bæren w . Hören o.

Armaud = Armod Bahl , Bahlen bæwelſ(t)

Arpel , Arpels halbeeren W. bal- Bäcker

as bieren o. Bäd' = Bär

Aten ; aten Ball , Balken bäden (hochd. beten ) ;

Auſt ; auſten
Ball bậ( 5) , bả( 5) f(t),

Avfat ball b ( b)t”; bä(b)t ” ,

Awt ballern bäd)'t (bäden w .

bammeln

96 .
bär, bärſt, bärt ;

BänBand, Bänn '
Statt æ kann auch äö

bärt', bärt o.

geſchrieben werden . ner bäden (hochd. bitten) ;

Æſel , Æſels bang ; fick bangen bả( 5) , bả(5) ? f( t),

æwel banni(g) bä(5) ? t ; be(b) , bã=

amer Bar í. Bad ' den . Vgl. birren

æwers @ werſt Bar m. = Bor D.
bädeln

@wri(g) ; æwrigens þar w . = bor o. Bär . Bäten

Bard , Bær w.

શ.
Bäker

Bord , Bör o.

äben

Bänk , Bänken

Barg , Barg '

ägen
Bär F. Bädd

bargen

ähr w. = ehr o .
bären ſ. bäden

Bark , Barken

Ätel; äkti(9) == ätlich (t) Barm
bäten = bätjen

ännern

bäter ; bätern

barmen

jel
bätſch

Bars w. Bors o.

äten ; ät, ättf(t) (ettſt) baſch
bäwern

ittſ(t), ätt (ett ) baſt
be- bi

itt; atteet, äten baſten (baſſen w. )
Bedd , Berren , to

Berr
Bauden

B. Bod', Boden w.
bedrägen

Baas
Baur = Boro. bedregen - bedreigen ;

baben , bæwelſ( t) Baut , Bäuker = Bok,
bedreg ' = bedreig ',

Back, Backen Böker
bedrüggi( t ) , be

backen
Baufſtaw ' , Baufſtas drügg(t) ; bedrog,

bacjen wen ( Bautſtaben )
bedragen

bacſi ( 9)
Botſtaw ', Bot- bedreuft = bedröjt

Bad ' , Baden W. ſtawen (Bokſtaben ) bedüden

Bar , Baren o. Baur f . Baud beeden == beiden ;

baden ; ba ( d ) ', ba( d)' i( t) . Baus = Bos bee(d ) ' beid '

ba(d ) ' t ; ba (d )t , Bægel

bad )'t (baden ) w . Bahn

I

Är Baud' ,

.

-

büdtf( t ) , büdt ; bod

= bar, barſt, bart ; Bæhnhaſ'; bæhnhaſen böd = boro .

bart , bart o . Bæhr w . Böhr o . baden

beer 0 .
beir D. ,

-

hör O. ,



22

beir o .

Þeir o .

=

Been W. - Bein beuten böten ; beut biſied

Beer w. Bier o. böt , böttf(t), bitau = bito

Becſt = Beiſt bött ; börr , bött bitſchen ; bitſching

befählen , Impf. be- Bewies ; bewieſen bitter

fohl = beföhl, Part bewahren w . = be- biwäg'lang.

befahlen wohren o . Black

begäng bewandt Bladt , Bläder w.

begeuſchen -- begöſchen bi ( bie) Blärer o.

beginnen , Impf. be- bian blag '

günn
Bibel Blam

begriesmulen Bich (t); bich (t)en blank

behöllern Bick blar ( r) en

Bei , Beien bidden ſ . birren blaſen; blaſ' , blöß ( it ),

bei(d ) w . bie ( 6 ) blöß( t ) ; blos

beiden 1. beeden Biefall blös,blaſen = blaſ't

Bein 1. Been Biehülp blaß

= beid ' Biel Blaud Blod

Bei ', Beifen bielöpi(9 ) Blaum , Blaumen

Beiſt Beeſt Bier o . Beer w. Blom , Blomen

belämmern bieren blöken

beluren Biejied blänkern

bemengen Bieſpill, Bieſpäle bläuden

bemeub(e)n = be- bieſtahn ; Bieſtand bläud ' = blöd’w . =

möh(e) bieſter; bieſtern ; Bie- bläur

benaut ſternis ; bieſtri(9) blödtſ(t) , blödt ;

Berr 1. Bedd Bieſtür ; bieſtüren blörr , blödt

beſapen bieten ; biet , bitti(t), bläudi(g ) = blödi ( 9 )

Beſcheed = Beſcheid bitt ; bet , bäten w . = bläurig = blö

beſeulen = beſöken, biher rig o .

Part. beſöch (t) Bild , Biller Bleck = Blick; bleckern

beſinnen, Impf. be- billi(9) bleek = bleik

ſünn , Part. befun = binah blennen ; blenni (9 )

nen Bindfaden Bleß = Bliß

Beſſen , Beſſens Binn' , Binnen bleugen = bleuh (e) n =

beſt binnen blöh ( e)n

beſwögen binnen ; binn', binn'ſ(t), bleuſtri(9)

bet binn't ; bünn ,bunnen Blick Bleck

betahlen Birr Blie ; bltern

betähmen birren ; birr , birri ( t) , blieben ; bliew ', bliffi ( t),

Beut, Beufen : beuken birrt , be(d) = ber, bliff ( t ) ; bleef , blä

= Böf, Böfen ; bö- bäden= bären. Vgl. ben

ken bäden . blied

Hlöden ;

blör 0 .;

-

-
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1

Bos

brör D. ,
brenſchen

.

blind , blinne Bör , Böken ; böfen = brödti(t) , brödt ;

blinkern
Beuk, Beuken ; beu- brörr , brödt

Bliß = Bleß
bölken [ ten bräugen = bräuh(e)n

Blod = Blaud bören 0.
= bæren w. Bredt , Brä(d) ' w .

blot Börger , Börgers
Brär o.

blö (d) ' = blör o . börnen

Breed ' Breer 0. =

blöden ſ. bläuden bös ; bösarig w. =
Breid ' = Breir o.

blöh ( e)n ſ. bleugen bösorig o .

breed = breid

blubbern
Breef, Breew ' =

Böſt, Böſten ; böſten

blucken
Breif , Breim '

böten f . beuten

blümerant
Breer i. Breed '

Bod' ſ . Baud

Bok , Böker = Bauk, Bor i. Baud'
Breid ' ſ . Breed'

Bäufer Baus
breid ſ . breed

Bokſtaw ' . Baukſtaw ' Brad) = Braden
Breif 1. Breef

boll

Breir 1. Breed '

braden ; bra ( d ) ' = brar

Bolten
bremſen

0. , brödti(t), brödt ;
brennen

Bom , Böm bröd

Bood , Böld)' w . brad't
Bricken

Bör o. Braf ; braten

Boord w . = Buurd o.
Brie

bralen ; bralli(9 ) Brill

Boort , Boorten w . Brammwien

Buurt , Buurten o. Bran , Branen

bringen ; bring ,

bringſ(t) , bringt ;

Bor 0. =· Bar w. Brand , Bränn '
bröch (t), bröch (t)

- barw . braſchen
Brink

Bord , Bör 0. =Bard, Brauder , Bräuder = Brod , Brö(d ) ' w . ==

Bær w . Braurer , Bräurer Brör o .

boren w . = buren o . 0. = Broder , Brö- Broder 1. Brauder

Borg der=Brorer, Brö- Brok , Bröker

Bork rer o . Brauf , Bräuker

Born Braut , Bräuter Brorer 1. Brauder

Borren Brok , Bröker bröden ſ . bräuden

Bors o . - Bars iv . Bræſel bröllen

boſen bræſi(9) Brud,Brü (d ) = Brür

boli( 9) Brägen bruen = brugen [o .

Boſt (BoB) , Böſt bräteBöſt bräken ; bräk , breckſt o . Bruk ; bruken

( Böß) = brickſ(t) w. , breckt brummen

Bott brick(t) W.; brummeln

Botter ; bottern brok = brök, braken brun

Botterlicker; svagel bräuden = bröden ; Bruſ'; bruſen

bögen , Part. bagen bräud ' = bröd)’ = brüden

Böhr 0. = Bæhr w. bräur 0. = brör o. , Brügg , Brüggen

1

bor o .

-

I

0 .
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C.

Buk ,

-

Brüjam Bütt , Bütten deit- det ; de( d) ’ w.

Brümmer Bür Büchs) der o . , dan

Bu Dæg ' = Däg'

Bucht
dægen ; dæg ’, döggſ(t),

Buck , Bück
f. A. dögg(t) ; dög , döggt

Buckel

dægern
bucken

dæg't = däg't

Budmæhl
Dæmel , -klas, -jack;

Buddel = Buttel daben

dæmeln ; Dæmlack;

buddeln Dacht, Dächt
dæmli (ch)

bu(g)en Dack

Dæntjen
Bük Dag ; Dag

Dæpel
Bul , Bulen Dad , Daden

Bull, Bullen Dak
Dær , Dæren w.

bullern
Dör , Dören

Dal

bulſtern ; bulſtri(9)
dær w. = dör 0.

dal ; dalwarts

bummeln Daler Dæj' ; Dæſbattel;

Bund , Bünn Dalf dæjen ; dæfi(9 );

bunt dalpſi ( g)
Dæj'kopp

Bur, Buren ; burich Damm Dæz

buren o. boren w . dammeln däuen , Däuwäder w.

burren ; Burrfæwer Damp ; dampen Däuwärer o .

Burß , Bürßen Damper Däg’ = Dæg'

Buſch , Büſch
dankbar w.

Buſſen dägern

buten ; bütelſt; but- Dank ; danken däg't = dæg't

warts; butwenni(9 ) Dann , Dannen ; Däl = Dälen

Butt , Butten dannen
de = dei

Buttel Buddel Danz (Dans); danzen Deck, Decken

Buttenn ( danßen )
Deckel

Buurd o. Boord w . dar w . = dor 0 .
decken

Buurt , Buurten o. Darm , Därm

Deef , Deew' - Deif,
Boort , Boorten w. Darr

Deiw '; Deeweree
Bückling das = dat's

Deiwerie

Büdel , Büdels dat (hochdeutſch das),

Bülg , Bülgen ; bülgen
dat oder datt (hoch Deeg = Deig

Bült deutſch daß)
Deel ; deelen = Deil ;

bün , büſt 1. ſien
deilen

bünni ( g ) Dauk , Däuker = Dok, deenen ; Deener

bünzeln (bünßeln ) Döfer deinen ; Deiner

bürtig daun don ; dau Deeni( t ) = Deinſt

Büß , Büſſen do , deif(t) = deſt, Deenſten = Deinſten

dank- Dägel

bor 0 .

1

! =

1

Dau
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deinen, Dopp

doro.

beep deip= Dot , Döker = Daut, dræben

Deern w. Diern o . Dokter [Däuker dræhnen ; Dræhns

Deert w. - Diert o. don dunn battel ; dræhni(9);

defti( 9 ) don ſ. daun Dræhnſnack

dei de doof drägen (dragen) ;

Deif , Deig, Deil, Doorn w. = Duurno.
, , dräg ' , dräggi( t) -

deilen ,
driggſ(t) =dröggſ(t) ,

Deiner , Deinſt 1. Dor w . = Dur o. drägg(t) = drigg(t)

dar w.
Deef , Deeg uſm . drögg(t) ; drog

Demaud ; demäudig
Dor' 1. Dod = drög , dragen

Dönjt 1. Dörnſt
Demod ; demödi(9 )

dräpen 1. drapen

Döört(en ) w . =- Dräſen

denken , Impf. und
Düürt(en) o . Dräwel

Part. dach (t)
Döp ; Söpen ; döp, dree = dret

Denn

döffi(t), döff(t); dreigen = dreih ( e)n
denn

döfft , döfft Dreiſch
def ' = diſſe

Dör . Dær drellen
deſprat

dör 0. = dær m.

dejülwe
dremmeln ; Dremmler

dörben ; dörf , dörfi(t ), Dreſp
deswägen

Deuker
dörf ; dürft , dürft dreffeln ; Dreßler

dörch drieben ; driew ' ,
di

Dö(r )ns Dö( r)nich

dich (t)
driffi(t), driff (t);

Dörp
did ; Dickde

[ = Dö(r)nſk dreef , dräben

diegen , Part . dägen Döſch
dörteinn = drüttethn ; driebens

[dörti(9) drieſt
Diek

döſchen ; Döſcher Drift

dien

Döſt; döſten ; döſti( 9) drifti (8 )
Diern o.

drillen

Diert o. Deert w . Drach (t)
dringen ; dring ,

Dieſ
dra(d) ' w .

drar 0 . dringi( t) , dringt;

Ding Draff drung = brüng ,

Dingsdag
Drag'knuppen drungen

Dint Drak drinken ;drink,drinkſ(t),

Diſch ; Diſcher drall drink(t) ; drunk

diffe = deſ? drang drünk , drunken

Diſtel drapen dräpen Drippen = Drippel

dit
drap , dröppi ( t ), Drom , Dröm ; drö

doch dochen dröpp ( t ) ; drop = men ; drömi( 9 )

Dochter, Döchter drop , drapen drög;drögen;Drögnis

Dod ; dod ; Do(d ) ' w. Drat drucjen

= Dor o.; dodi ( g ) drauh ( e) n drummeln

= dorig o. Draußel Drunk

Deern w. draben
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[1. Eel

7

em

Drupp (en ) dünn eigen = eegen

Druſ ' ; drujen Dünning Eit ; Eikboom ; eiken

druſſeln Düp , Düpen ein = een

Druw ', Druwen (Dru- dür eins eis 1. eens

ben) ; Druwappel düſen ; düſi(9) EI , Elen

drücken düſter elben (ölben) ; elft

Drümpel dütlich elenni(9)

drüppen dütſch ; Dütſchland Elt

drürr Düürt(en ) 0. = elk, elkeen

drüſchen Döört( en ) w. Ellbagen

drütteihn = dörteihn ; Düwel Eller. Ellern

du [drütteigſt dwaß ; dwaßlings Elw ?

dufen ; dulri(9) dwatich

dull; dullen dwingen ; bwing , Emmer, Emmern

Dum(en) dwingi(t ) , dwingt, empfählen [Ammer

Dumm ; Dummbüdel ; dwung = dwüng, en

Dummerjan Diirl [dwungen Engel

dump ; dumpi( g) engelſch

Dun 6 . Enkel

dun Ebb enkelt

dunn don Eck, Ecken Enn'

Dunner ; Dunnerdag; Ecker, Eckern

dunnern edderfauen entholen = enthollen

Dur 0. = -Dor w. eegen = eigen entlang

Dur; duren Eet , Eeken Eik, entwee entwei

duren Eiken ; Eekboom= erſt w. - terſt o .

Dus Eitboom ; eeten = Eich, Eſchen

duſemang eiken Effig

duſen Eemfen (Ehmten ) eſtemeeren w. eſte

duſend een = ein et [mieren o.

Duſſel; duffli(9) eens ees eins euben öben ; eum',

Duſt; duſti(9) eis eum ' (t), eum't ;

Dutt Eernſt; eernſt w. euwt', euw't ; Eus

Dub I (e )rnſt; iernſt o . wung

Duurn 0. = Doorn w. Ehr; ehrbar; ehrlich Euwer = Öwer

Duw ',Duwen (Duben) w . = Ihr ; ihrbar ; ereeren w . = erieren o .

duwwelt thrlich o .

düchti( g) ehr o . ähr w. F.

düden ; düdlich Et , Eier Fack

Dimpel ; dümpeln eh ( rer) ; ehrgiſtern w . = fack(

Dün , Dünen ihrer ; ihrgiſtern o. Faden , Fæden =

dünfen, 3. Sg . düch (t) eien Faren , Færen o .

entfam
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feuden = föden; feud Flabb

Fahlen fägen finnen ; finn ' , finn'iſt),

Fahn Fäg'für finn't; funn = fünn,

Fahr w . Fohr o . fählen funnen

Fahrd w. Fohrd o . Fäſ Finſter

fahren w . = fohren o . Fätel Finzel , Finzeln (Fin

Fahrtüg ; Fahrwater fechten Bel , Finßeln )

falen Fedder , Feddern fippri (9)

fallen ; fall, föllſ(t), Ferrer, Ferrern fippſi( 9)

fölt ; feel = föl = fee Fiſch

föll, fallen = follen Feern; feern w . Fiſematenten

falich
Fiern ; fiern o .

fiſenteeren w . = fiſen

Falt , Jalten tieren o .
Feld , Feller

fangen ; fang , fangi(t), Fell; Fellieſen fiſſeln ; Fiſſelrägen

fangt; fung= füng , Ferrer f. Fedder fital

fungen Feſt
Fiß, Fißen ; Fißelband

farben ; id farw ' fir
Fett ; fett

farig
= '

Farken flack

feur o .

Farw' , Farwen (Far
föld) ?

= för o . , födti( t ),
flackern

ben) ; Farmer Fladen
födt ; förr , födt

Faſelſwien Fladduſ

Faſſong
feugen

Flagg , Flæg '

Faſt, Faſten
feuhlen = föhlen

Flagg , Flaggen

faſt
fichein

Flamm , Flammen

Faſtelaben (d) (Faſſel- Ficht, Fichten Flank , Flanken

abend )
Fick

Flapp

Fat ; Fatdot flaſchen

dauk fief
Flaß

faten ; fat, föttſ(t), fött ; Fleg', Fiegen Flaud = Flod
Fleten )

fot = föt , fat Flægel
Fiel

Fatt flægwieſ

Fauder Faurer 0. =
fien

flætern ; flækri ( 9 )

Foder = Forer o .; Fiend; fiendlich; Flæz ; flæzi(9)

faudern = faurern
Fiendſchaft Flägel

fodern = fo- Fler; Fierabend ; Fier- flämern

rern 0 . burß ; fierlich fläſjen

Faug ' = Fog ' Fiern ; fiern 0. fläufen

Faut , Fäut Fot. Feern , feern w. Fleeder = Fleerer o .

Faren (Föt Fimmel Fleeg ' . Fleegen =

Fæhr w. = Föhr o . Fimt Fleig ' , Fleigen

fær w. for w . = Finger , Fingern fleegen = fleigen ; fleeg '

för o . Fink, Finfen = fleig ', flüggſ( t ) ,

.

Fat- Fiedel ; fiedeln

-

0.

-
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Fuhr o.

flügg(t); flog Flüch (t), Flüch (t)en fram

flög , flagen flüchten Frangen = Franjen

Fleerer o. = Fleeder Flünk i. Flunk Frankriek ; franſch ;

Fleeſch = Fleiſch Foder; foderni.Fauder Fraten Franzoſ?

fleeten = fleiten ; fleet = fofftig i. föfft Frä (d )' = Frär 0. =d

fleit, flüttſ (t), flütt; Fog ' = Faug' Fräden

flot = flöt, flaten Fohr 0. = Fahr w.- fräten ; frät , frättf(t)

Fleit , Fleiten ; fleiten Fohr , Fahr w . = (frettſ) frittf(t) ,

Fleut , Fleuten ; frätt (frett) = fritt;

fleuten Fohrd o . - Fahrd w . fratt = fret ; fräten

Fleß . Fleſſen fohren 0. = fahren w .; free frieo w =

Flick (en ) Fohrtüg ; Fohr- freën = friën

flicken Folg ; folgen [water Frei(d )’ = Freu (d ') =

fliegen = Flien folgen Freur , Freiden =

Fliep ; fliepen Folt Freuden

flier Fomlli(e) freien = freu(9)en

Flieſen foort ; foorts w. freeren = freeſen W.w

Flint ; flinti (9) fuurt ; fuurts o. =frieren o.; freerw.

Flint , Flinten for = fær = för o . = frier o. , freerſ(t)

flirren Forer ; forern . w. frierſt 0. =

flitſchen Fauder früſt, freert w .

Flipbagen Fork , Forken friert 0. = früſt;

Flock, Flocken Forſch fror frör w .

Flod = Flaud forich frür o . , fraren w .

Flor w . Flur o. Foß , Föß ; foſfi ( 9) = froren o .

Flott Fot , Föt= Faut, Fäut frie = free ; Frieheid

flott föden ſ. feuden friën = friegen =

flödi( 9) föddern = förrern freën ; Frie(g)erie

Flöh föfft, föffteihn; föfftig frieren ſ. freeren

flöttern = fofftig Frikanſee

Fluch (t) föhlen = feuhlen friſch

fluddern ; fluddri(9) Föhr 0. = Fæhr w. frod

Flunk , Flunken = föhren w. = führen o . Froo = Fru

Flünk , Flünken föro . = færw. = forw. Froſt

flunkern förrern = föddern Fröhjahr w . = Früh=

Flunner , Flunnern Föſt (Föß) Frölen [iohr o.

Flur o. Flor w . föſten ; Föſter Frömd ’ ; frömd

Fluſch Frag ' . Fragen ; fragen ; Fru , Fru ( g )ens

fluſchen frag ' , fröggi( t), Froo ; Fru(g )ens

Fluſen frögg ( t) ; frog = lü (d)' = Frugeng

fluſtern frög , fragt ; frag'- lür 0 .; Frugens

flutſchen ; Flutſcher wieſ minſch
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Fruch (t)
Sall Gebræhn

Frunt galſtri(g) Sedriem

früch (t) en
Salm Geduld ; gedüllen ; ge

Frühjohr . Fröhjahr Gang, Gäng' dülli( g)

Fründ, Frünn ': fründs Sant Sedür

li (ch ); Fründſchop, ganz geern w . giern o.

Fründichoppen gapen
Geeſt

Fründſchaft gar w . gor o. geeten geiten ; geet

fucht garben ; ick garm ' geit , güttſ(t),

Fuch (t)el; fuch (t)eln Garen w . = Goren o. gütt ; got = göt ;

fuch (t)en ; fuchti(g) Garw ' , Garwen gaten

Fuck (Garben) Gefahr w . =Gefohro.

Fuhr o. Fohr w., gaffeln Gefeuhl - Geföhl

Fuhrwart ; fuhr: Baſt, Gäſt= Gaft Gehæg'

marken Gaſt(en ) (Gaſſen) Gehör ; (ge)hören w .

ful ; fulen
Sat Gehür; (ge)hü

fummeln Gatt geien [ ren o.

Funk , Funken gau geil

Funkichon Gaud, Säuder =Gob, Geiſt

Funßel (funßeln) ; Göder ; Gaudsbe- geiten ſ . geeten

Funzel (funzeln) fitter Seklæn

Furrick: furricken Gaus , Säuſ ' = Gos, Gelägenheid

Fuſt, Füſt; Fuſthan- Göf? Seld , Seller

ichen gaud = god , gaude gellen ; gell, gel(l)i (t),

futern gaure 0. = gode gelt ; goll = gull -

futſch gore 0.; bäter; güll, gullen

fuurt ; fuurts 0. = beſt gellri(9)

foort ; foorts w. Saw , Gawen (Gas gelp

füch (t)en ben ) genau

führen 0. = föhren w. Gamel ; gaweln geneeten geneiten ;

füllen Gær , Gæren W. geneet= geneit, ge

fünſch Sör , Gören D.;0 nütti ( t), genütt ; ge

Für; Fürwart gært(9 ) not genöt , ge

naten

6.
gäben ; gäw', gifff (t), geraden

Gaarn w . = Goorn o. giff( t) ; gaff = gef, Gericht

gadli (ch) gäben Geſang , Geſäng '

Gadung Geſchäft, Geſchäften

Gaffel geſchehn = geſcheihn ;

gahn ; gah , geihi( t), gällen geſchüht ; geſchach =

geiht ; gung=güng, gäng un gäw ' geſcheg, geſchehn =

Säwel geſcheihn

-

Gær

gägen

gäl

!

gahn
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=

=

Geſchicht, Geſchichten gliek ; gliekgülti (g) ; gnöckern

Geſchrie(g ) gliekſten ; gliekväl gnuckern

Geſicht, Geſichter glieken ; gliek , glickf(t), gnupſen

Geſtæhn glickt; glet , gläken gnurren ; gnurri ( 9 )

geſund ; Geſundheid Glieknis gnurrſchen

Geſwiſter glinſtern gnübbeln

getacht glitſchen God f. Gaud

gewahren w. = ge- gligen god 1. gaud

wohren o. gliwwri(g ) Gold

Gewalt Globen gollen

Gewäſ ! Glod = Glaud Goorn 0. = Saarn w.

Gewäw' glori(g) gor 0.= gar w.

Geweuhl = Gewöhl Glow' Goren 0. = Garen w.

gewohren 0. = ge- glöben ; glöm ' , Gos , Göl = Gaus,

wahren w. glöw'ſ(t) , glöw't ; Gauf'

Gewrægel glömt, glöm't Gott ; gottloff

Siemen gluddern Göps

Gieper ; giepri(9) glubern = glurern 0. Gör, Gören 0. = Gær,

giern 0. = geern w . glummen Gæren w.; göri(g)

Giez ; giezi (9) glummern ; glumm- Görd

Gill ri(9) Gördel

girren glupen ; glupſch (en ) Göffel

giſſen Glüd Graben, Grabens

giſtern Gnad' : - Gnar o . gram,

Gimwel gnagen gröffitt), gröff(t);

gladt gnaren ; gnari(9) gröm , graben

Glas gnaſchen grabbeln = grawweln

Glaſt gnaſtern Grad ' , Graden

glau gnaßen ; gnapi(9 ) Grar, Graren o .

Glaud Glod
gnauen grad ' = grar o . , grad'

glæſen gnawweln ut = grarut o.

Gläm gnäter watt Graf

glei gnedi( 9 ) Graff

gleugen = gleuhren( ) Gnick grag ' ; gragen

gleugni( g) = gleuhni( g) Gniedel ; gniedeln Gram

gleuhndi ( g ) gnirren gramm

Glidt, Glieder gnirrſchen Grapen

Glierer o . Gnitt Grapp, Grappen

glieden ; glied ' = glier gnittern ; gnittri(9) grappſen

0. , glidtſ ( t ) , glidt ; gnitti( 9) grar 0. = grad ?

gled , gläden ; glie- gnittſchäw'ſch Gras ; graſen

di ( g ) gnißen Grats

graben ;
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Haben

grauſam gruſen gen hangen

grawweln = grabbeln gruſſeln hang't

grælen gruweln Hannel; hannen

Gräffnis Grühb
Hanner, Hanning

Gräſen ; gräſen ; grä- Gründling Hanſchen

grell [fi( g) grüſtern hanteeren w . = han

greun = grön ; greunen Grütt ; grütten tieren 0.

=grönen gungeln Happen, happi(9 )

grienen Gunſt Þapps ; happſen

griepen ; griep, günd Harbarg ’ , Harbargen;

grippi(t) , gripp (t); günnen harbargen

grep , gräpen günſen hard

gries , grieſe ; grieſen güft Harfit - Harſt

grifflachen Hark, şarken ; harken

Grillen Harſt = Harfit

grimmeln
5.

Hart 1. Hatt

Grips Haar w . = Hoor o. Harz w. = Horz o .

groen = gru (gen Hai ', Haſen

groff, grawe ; græwer ; þad, Hacken Haſpel ; haſpeln

græw'ſt Hadels Hafjel, Hafjelit ; hai

grot ; grötter ; gröttſt Hacken ſeln ; Haſſelpogg;

grotari (g ) w . = grot- hacen Haſſelraud ' = Haf

orig o . Hadbar ſ . Adebar jelraur 0. = Haſſel

Grotvader Grots Haff ro( d ) ' ; Haſſelſtock

varer 0.
Hag, Hæg? haſjen = haten

Grow
Hagel ; hageln Haſt; haſten ; haſti(g)

grön = greun; grönen Hahn haten = haffen

= greunen Hahnbutt Hatt (Hart ) , Hatten

Gröſchen Hafelwark ( Harten) ; hattli( ch )

Grött
Hat(en ) , Hækſchen ; (hartlich )

Gröm halen Thaken Hau

Grugel ; gru (g )li( 9) half, halwe ; halwi(9) Haud = Hod , Häud'

gru( g )en = groen Hallunt =Häuro . = Hö d ) '

Grull; grullen Halm, halmen = Hör o .

Grumm Hals, Hälf ? Hau ( d ) ' = Haur O. ,

grummeln Hamel, Hamels Hauden

Grund , Grünn ' ; Hamer; hamern hauen = haugen

Grundies hampeln Hauf , Häuw ' = Hof,

grunſen Hand, Hänn '; hande Hör

Grus lich ; Handwark haugen = hauen

gruſeln
hangen , Impf. hung Hauhn , Häuhner

Gruſen ; gruſi(9) - hüng, Part. hun- Hohn , Höhner

0.

-

-
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Hauptſak heeten = heiten hill = hild

Hauſt(en ); Hoſt (en ); Heft hilli(9)

hoſten = hauſten hei = he Himmel

Hauw', Hauwen(Haus Heild)' Heir o . , Himphamp

ben ) = How' , Ho- Heiden Hingſt, Hingſten

wen (Hoben) Heild) ' ; heiden hinnen ; hinnelft

Haw' Heid’ſnuck hinner

.Haw - 1. Foff) heil = heel Hinner(s)

Hawerie heili(9 ) hinnern

Hawer(n) heimlich ) Hinrich Hinrick

Hæf(t) heiſch = heeſch Hirre

Hæg’ ; hægen ; hæg- Heiſter = Häſter Hirſch

lich heit = heet = hitt Hiſch

hætern heitenheeten hiffen = hißen

þæp ; hæpen Heitblicken þitt

häbben ; häff = häbb , Heitwecken hitt = heet - heit

häſt, hät ; har(r) = hell; helli(g ) = hellicht hißen = hiſſen

här , hatt hell'ich; heliſchen hoch, hoge ; höger

Häben Helm , Helms Hochtied

häben ; häm', häm'ſ(t), helpen ; help , helpilt), Hock, Hocken ; hocken ;

häm't ; hof , haben helpt; hulp - hülp, Hocker , Hockers

hägen hulpen Hod f. Haud

Häkel , Häkeln ; häkeln Hemd ; Hemds- Hof , Höw' = Hauf,

Hätt) mau(g)en Häum

Hälft hen Hof(f), Hæw' ; þam

Hämp Henkel ; Henkelpott jung , Hawjungs,

Hämpling henni(g) Hawlü(d) ’ = Haw

hängen Hennküfen lür 0 . Hof(f)

här w. – her o. her 0. = här w. lü ( d)' Hof(f)

Häſter = Heiſter Herd w. = Hierd o. lür 0 .; Hawſtäd)'

Häf'wäſen Hering w . = Hieringo. Hawſtär 0.

häuden=höden ; häud ' Herr , Herren Hoi(t)ſtäld )'

= häur 0. =höld )' Heß Hof(f)ſtär o .

= hör o . , hödtf( t), Heu Hohn , Höhner

hödt ; hörr, hödt. Her , Heren ; heren ; Hauhn , Häuhner

hämeln ; Häwelie; pererie holen = hollen; hol =

häwli(g) hicken hol , hödf(t) , höllt;

he = het Hickup; hicuppen hel = höll, holen

Heck, Hecken hier holl (hollen

heel heil Hierd 0. = Herd W. Hollänner; Hollänne

heeſch = heiſch Hiering o . =Heringw . rie

heet = heit = hitt Hilg hollen . holen

=

=
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fen ;

ទ

auf,

Holſten Hund, Hunn' Infall, Infäll

Holt Hunger ; hungern Infold

Holt ; hölten hunnert Ingaw' , Ingawen

Honnig Hupen, Hupens (Ingaben)

Hoor 0. = þaar w.; þur ; huren 0. = For ; Inligger=

Hoorbüdel horen w. ins

hooren hurricken Inſicht

Hoorn , Höörn w. = Hus , Hüſ ' = Hüſer ; Inſprak

Huurn , Hüürn o . Hüſchen; Hüſung Intog

Hop(en ) , Höp Huſar w . = Huſor o . intwee = intwei

Hoppen Huſd); huſchen Inwahner, Inwah

For ; horen w. - Hur, huſen ners

huren o. Huurn ſ. Hoorn inwenni(9)

Hork ; horken Hum' , Huwen (Huben) fr 0. = Er w.

Horz 0. = Harz w. Hüter Fritſch

Hof, Hoſen Hüll 3 (e )rnſt ; iernſt 0.

Hoſt Hülp ; hülpriet Eernſt; eernſt w.

Hoft(en ); hoften Hümpel, Hümpels irren

Hauſt(en) , hauſten hüppen ierſt 0. = erſt w .

hottern Hür ; hüren Iſen ; ieſern ; Iſerbahn

How'ſ. Hauw ' hüren 0. = hören w . Is ; ieſi (9); Isbräker ;

Höcht Hüſchen Jsjæl(el )

höden . häuben Hüſung Jwer; iewern; iewri(9)

Hög ' = Höh hüt

höhnſchen Hütt I (i).

hölkern ja

Höll I (i). jachern

hölten ick Jack, Jacken

hören w. =hüren o. iedel Jagd ; jagen ; jag ',

Höw'd iernſt 1. Jrnſt jöggi (t) , jögg (t) ;

huch , huching Ihr ; ihrbor ; ihr- jog = jög , jagt

hucheln ; huchli(g) lich 0. = Ehr ; ehr- Jahr w. = Johr 0.;

hucken bar ; ehrli( ch ) w. Jahrmark W. =

Hud, Hü (d )' = Hür o . ihr(er) ; ihrgiſtern 0.= Johrmark o.

huddeln ; huddli (9) ehr(er); ehrgiſternw . Jammer ; jammern

hujahnen II ; ieli (g) janken

Huf II, Jlen jappen

Huk; hufen Imm, Immen jau(g) eln = jaulen

hulen immer jautern

hulwaken Impaß jæken

Hummel, Hummeln in je

humpeln indänt ; indes jeder = jerer o .

ams

ngs,

baw

bil

D )'

1

r

gner

hol =

nöllt;

en =

ollen

Enne

3
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Jehann Kaff Mark , Marken - Kirch,

jem Kaffe = Koffe Kirchen

jenn ; jenſted Kahl , Rahlen Karlin forlin

jerer o. jeder fahi Karn

ji tafeln karnen

jichern kaken ; kakendi(g) farninden

jich (t) ens kakni( 9 ) Rarp , Karpen

jtepen falben ; ick fali Karr , Karren

jo haldunen Kartüffel = Rantüffel

Jochen , Jöching Kalenner = flenner farw' , Aarben (Kar

Johr ; Johrmark 1. Kaleſch wen)

Joll [Iahr falf , Ralmer tach

jökeln ; jökli(9) falfatern Kaſpel

jölen Kalk kaſprat

Töörn w . = Jüürno. Ma lörw . = A (a )lüro. Saßbeer

juch kalwern ; falwri(9 ) Raſten

juchen Ramell, Ramellen Kat ; Naten

juckeln kamen ; fam, kummi(t) Kater , Katers

jug ' = fümmſ( t), kummt fathrin

Jul ; Julklapp ( fump ) kümmt ; Katt , Katten

Fumfer kamm= kem, kamen Katteiker

Jung , Jungs Atamer kau(g)en

jung
Ramm , Rämm Kauh , Käuh = loh,

juſt Ramp Röh

Jur Atamol Kauken ſtoken

Jüch Standarr Kawel(Kabel); kaweln

jüm Fann , Kannen (kabeln)

jümmers Kannedat, Ranne- kawweln (kabbeln)

jünt daten Ræhm = Köhm

Süürn 0. = Jöörn w. Stant, Rantappel;o Kæk , Kæken ; Kækich,

Kanthaken ; kanti(9) Nækichen

A. kanten fænen ; tann , kannſ(t),

Naard , Raarden (Na Ranter kann ; kunn = tünn ,

ren) w. = Noord, tantüffel Kartüffel= kunnt künnt

Stoorden ( foren) o. fapp , ſtappen Ræſel

Kaarl Koorl Naptal Sætel, Rætels

Mabach Kaptein = Koptein Mäld) ’ = Käro. , Näden

Kabel ; kabeln ſ. Kawel Kapun Kähl , Kählen

Raben Star; karen w . = Kor ; Mäkelreem Käkel

Stabuſ' = fabüf? koren o. reint

Kach(e)laben karben ; ich karw ' kämmen

Kader karjolen Kär 1. Käld)?

-
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1

1

Kätel , Kätels Aindelbeer w. = Stin = kleimen

Feet = feil delbier 0 . klein = kleen

Keem , Keemen Kinn , Minn' Klemm ; klemmen

Reim , Reimen Kipp ; kippen Alenner (Malenner );

een = Rein Kirch í. Stark klennern

keen = kein Kirſch , firſchen lewer

Steerl, Keerls w . Riſt, Riſten klicken

Kierl , Kierls o . Kittel klickern

keeſen Ilabaſtern Klie

Kehr w. Kihr o . Klaben Nlieſter; klieſtern

kehren w . = fihren o . Klacken Kliew ', Kliewen

Reik = Keel kladern ( Klieben )

Heim 1. Neem Klacks klingen ; Impf. flung

Rein = feen Klag ' ; klagen klüng , Part.

kein keen klamm klungen ; Kling

keit keut flamüjern
büdel

Kelt Klang, Kläng Klint ; klinken

Stell, Nellen Klapp ; klappen klipp

Neller Klapper ; klappern klirren

kennen ; kenn, kennſ(t), Klaps ; klapſen klobig

fennt ; kennt ' , fenn't klar w . = klor D .; Mlock, Klocken ; klot

kentern klaren w . = lloren o . fendig = klockni(9)

Steſ'; feſen llarren klok = klauk

keſen Klas , Niæ kloppen

ketteln klaſpern klor ; kloren ſ . klar

keuhl = föhl ; keuhlen Klats = Klatich Klot

keut = feit ( = föhlen Klatſch; klatſchen Nlott , Klotten

lieben , ick tiew ' flatt Nloß , Klöß ; kloßi ( 9)

fieken ; fiet , fickf(t), flattern klöben ; ick klöw '

fickt; feef , käken ; flaut = klok Klör 1. Ralör

Rieker; Riekut Alaw' , Slawen Kluck, Alucen ; llucken

Aiel ( Klaben ) kluckern

Kien ; fienen flænen Klüft ; flüfti( 9)

Niep , Kiepen klætern ; klætri(9) Klu (gen, Klu (gens

Kierl ſ. Reerl kläben ; ick kläw ' klummri( 9 )

Kies Kledaſch ', Kledaſchen Klump , Klümp;

Kihr o. Kehr w. Kleed , Kleeder klumpig)

Kihren 0. = kehren w. Kleerer o .; kleeden ; Klumpen , Klumpens

Kimming Kleedung Klunker

Kind , Kinner ; Min ( d )- kleen = klein Kluſ

ting , Kinnings ; Klei Klut , Klüt = Nluten ;

finnerie fleien kluti( 9 )

3 *
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.

klüben ; ick flüm ' Knuff, Inuffen fort . kott

klüntri ( 9 ) Anufflock Hoſt = Röſt

Klür 1. Stalör Knullen koſten

Flüſtern Knupp , Anuppen kott ( kort )

klüten knuppern Köhm = Kæhm

klütri(9) knurren ; knurri(9) Költ folk

knacken Inuſen König

Knaggen knuſpri(9) köpen ; köp , föffi(t),

Analen Knuſt, Knüſt töff (t); köff( t ) , föff(t)

knallen Inutſchen köppern = koppern

knapp knüffeln föpplings

Inarren ; Inarri(9) Knüll Körbs

knaſch = knaß Knüppel , Knüppels kören = küren

Inaſpern knüppen Röſt = Roſt

Anaſt, Knäſt knütern , ftnüterie föfter

knaſtern Anütt ; knütten Nöter , Möters

knæſeln Stoffe Kaffe Krabb , Krabben

Knæwel Roh , Röh Rauh, Strack, tracken

knäden Kohl |Häuh Kraſt, Kräft

Anäp Roj Kragen , Kragens

Inämpeln Koken Kauken kraken

Anech (t) kold koold , köller Arall, Rrallen

Knee = nei ; Ineen Rolk = Rölk- kral

Ineien Kolkraw ' Stram ; framen ; fra:

knendlich fnennlich Kontor w . = konturo . Kramers

Snick koold 1. kolo frant; Krankheid

knicken Roop Kranz (Krans) , Kränſ '

finids Koord . Kaard Araſch' (Kuraſch )

Kniep , Kniepen Koorl o . Kaarl w. kraſchen

kniepen ; kniep, Koorn , Köörn W. fratt

knippi( t ) , knipp( t) ; Kuurn , Küürn O. Kraug, Sträug

knep , knäpen Kop ; Kopmann Krog , frög '

Knieper Kopp , Köpp firaun Kron

Knief Koppel , Koppeln Kraus fros

knippen Kopper ; koppern Kraut Kräut

knipſen
köppern ; koppri ( 9 ) krawweln (frabbeln )

Anirr koppheiſter kræleln , trælli ( 9)

knirren Koptein Kaptein trænich

knittern Kor ; koren 0. = Kar ; Kræpel ; fræpeln ;

Knop , Knop karen w . kræpli ( 9)

Knorren ; Inorrni ( 9 ) Norf , Körm' Nræjel

knöpen Norlin Jarlin kræfi(9)

mer ,
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Se

hors o .

1

træt , træten ; fræ- frümp Küken

frägel ( ti ( 9 ) Krünkel ; frünkeln Küll

Kränt Krüſchan = Kriſchan Külpen ; tülpen

Kräuger Ströger krüſen kümmern

Kräut Kraut Krüz ; krüzen künni(9)

fträw't Stuffert, Stufferts künnigen

freigen = kreih (e)n Kugel Rüp , Nüpen

Areih , Streihen ful . Tulen küren kören

krellen Kulbars w . ful- Müſel ; küſeln

Stremp Küſſen , Küſſens

Arempel kullern füſjen

krepeeren w . = kre- Kulpogg , fulpoggen Küt ; küti( 9 )

pieren o. kum

Rrett Kumm

Nried)' Krier 0. = Kumpaßd = o

Krieg ( Nriet fumpawel (kumpabel) laben ; ick law '

friegen ; krieg Kumpelment; fum- lachen

friggit), frigg(t) ; pelmenteeren w . Lack

treg , krägen kumpelmentieren o . lack

frieſchen
kumplett Lad) ' = Laro., Laden

Kringel fundbar w . kund- Laden

Krink laden ; la ( d ) ' = lar o. ,

Arips Kunditichon lödti( t) , lödt ; lod

Ariſchan = Krüſchan Kunhahn , kunhahns laden

friwweln ; friwwli (9) Sunn , Kunnen lad't = lart o .

Krock Kunn' Laffial

Nrog 1. Kraug Sunſt , Künſt Lag ' , Lagen

Kron Kuntenanz lahm ; lahmen

Kron - Kraun funtrakt Lak( en ) ; lakenſch

Kros Kraus kunträr kuntrer Lakür o.

Kröger Kräuger Kuntrull Lamm , Lämmer

Krud, Strüder Nur, Kür Lamp , Lampen

Strürer o. Kuraſch' . fraſch Land , Länner , Datid

Truf , fruken kuri( 9) Lann ' , Lannen

krumm kurren lang ; länger ; längſt

frumpen kuſchen lang = langslanker

frupen ; krup, krüppi(t), Suſ' , Ruſen langen

krüpp(t) ; krop Kuß , Küfi Langewiel

kröp , frapen Kutſch , Kutſchen ; langſam

krus , kruſe Kutſcher Lann'Smann , Lann's

frück, Krücken Kuurn ſ. Koorn lüld ) Lann's

Krümm ; krümmen Rüben , Rübens

boro . -

löd ,

lür 0 .
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Lantern leef, leewer -leif, lei- licen ;= lickmünnen ;

Lappen wer, leew'ſt = leiw'ſt; Licop = Lidup=

lappern leeflich = leiflich Lidt , Lä(d) ’ = Lär o .

Larm ; larmen leegen = leigen ; leeg' - Läden

Laſch? leig ' , függi(t), lieden ; lie( d ) '= lier o .,

laſch ; Laſchheid lügg(t); log = lög, lidtf(t), lidt ; led,

laſchen lagen läden

Laß Leep Lief , Liewer , to Liew'

Laſt, Laſten ; laſten Leem' = Leim' Liek , Liefen

lat leewer , leewerſt = Itek ; liekto = liektau ;

laten ; lat , lättf (t), letwer , leiwerſt liekväl

lätt ; leet , laten Ledder Lerrer 0.; Liekdoorn w . = Lief

latienſch leddern = lerrerno. duurn o.

latſchen , latſchi(9) leg lieken

Latt , Latten leggen ; legg , leggi(t), lieker(s ), lieferſt(en)

Lauw' , Lauwen legg( t) ; läd)' Liem

( Lauben) lär o. , leggt Lien

Lawiſe = Lowiſe ; La- Lehm = Leihm lieſ' , lieſen , lieſing

wiſchen , Lawiſing lehnen = leihnen Lieſch

lawwri(g) (labbrig) Lehr ; lehren ; Lehrer Lieſt, Lieſten

Læg’ , Lægen w. = Lihr ; lihren ; liggen ; ligg, liggſ(t),

Tæfi ( 9) Lihrer o . ligg(t); lagg = leg ,

Läben ; läben ; ick läw ' leiben 1. leeben lägen

lähnen ; Lähnſtauhl = Leid ; leið 1. Leed Lihr ; lihren ; Lihrer

Vähnſtohl leif; leiflich f. leef 1. Lehr

Läng(d) ' leigen 1. leegen Lilg ' , Silgen

Läpel, Läpels ; läpeln Leihm = Lehm Lining

läſen ; läſ , läſt = left, lethnen = lehnen link ; Iinfich

läſt = left; laß = Leim ' = Leew Linn , Linnen ; linnen

les , läſen = läſ't lengen Lipp , Lippen

Läuchen Lent Liſt; liſti( g)

läufi (9) Lenn ' , Lennen Lock, Locken

Läwer Terren Lock, Löcker; Löckſchen

läwi(9) Lerrer; lerrern 1. locken

lecken Ledder locker

Lee lerri(9) loddern ; loddri ( g)

leeben = leiben ; ick legt Voff

leew ' = leim Leuſ Lohn ; lohnen

Leed , Leeden = Leid, Leuſchen = Löſchen Loof

Leiden ; leed = leid Lewark Look

Leed , Leeder = Leid, Licht, Lichter Loop , Löp ; loopen ;

Leider
licht loop , löppi( t) ,
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-

für d.S

0.

löpp(t) ; leep = löp , lüſtern Mariek(en)

lopen Yütt = lütti Mark

Loppen marken

los M. Markör W. Mar

Loß ; loſjen Maardw.=Moord o.

Lott Maars Naars W. Marrick = Märrick

Lowiſe f. Lawiſe = Moors = Noors Marſch

löben ſ. glőben 0 . Mas

löpſch Maat , Maaten Maſch, Maſchen

Vörrick Macht; machti(9) maſi(9)

Löſchen = Leuſchen Mad' Mar 0., Ma- Maſſeln

löſchen
den Maſt, Maſten

Döm , Lömen Mafeufen (s) Mas Mat

Luch (t) = Luft föken ( 8) Matich

luch (t)en Mag' = Magen ,Mæg' Matt , Matten ; mat

lud ; ludhalf? =Magen(s) ; Mag'- ten

Ludwig = Lurwig o. wehdag Mau , Maugen

Luft = Luch (t) mager
Maud Mod, Dativ

Luf , Luken mahlen Mau(d)' = Mod)'

lumpen ; Lumperie Mahitied Maur 0. =Mor

Lun , Lunen ; lunt( 9) Mahn (hochd. Mohn)

Lung , Lungen Mai Mauder Moder =

lungern Mak ; maken Maurer 0. = MO

Lunf = Lünk mal rer 0 .

Lur ; luren ; luri(9) malen ; Maler , Ma- Maus = Mos

Lurk lers ; Malerie mægen ; mag, magiſt) ,

Lurwig 0. = Ludwig malkerno mag; müch(t) .

Lus , Lüf ; luſen ; mall; mallig müch (t)

luſi( 9) Mallör; mallören w. mægliſch )

Luſt = Mallür; mallü- Mæhl , Mæhlen

lutſchen ren 0. Mæhr w. = Möhr o.

Lüch (t); lüch(t)en ; mær w mör o.

Lüchter Man (hochd. Mond), Mæich

Lüd)' = Lür o. Mandag ; Man- mächti( 9)

lüden ; lüd’ = lür D. , ſchien Mähl

lürrf(t), lürrt Mand Mähr , Mähren

lüften (lüffen) Mangel ; mangeln Mäkelborg ; Mäkel

Lümmel , Lümmels mank ; manker börger

Lümp Mann Mäfen , Mäkens

Lüning , Lünings manſchen männi( 9)

Lünk marachen Märrick = Marrick

Lünſ', Lünſen Maraş Mäten , Mätens

1

man
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=

mäten ; mät , mätti( t) Meuh Mög' Morer 1. Mauder

(mettſt), mätt (mett) ; Möh ; meuh (e)n = Morgen Morrn ;

matt met , mäten möh(e)n ; meuhſam morgen morrn

Medder = möhſam Morr

Meed' Meid ' mi Mos i. Maus

Meer o .= Meir o.; miegen ; ick mieg ' mö(d)' 1. meud '

meeden = meiden Miel , Mielen Mög' Möh ; mö

meenen - meinen iet; miendag ? hen ; möhſam ſ

Meeſt , Meeſten meindag Meuh

Meiſt, Meiſken Mier ; Miereem Möhm ; Mümme

meeſt meiſt (Mierehm ) Möhr 0. = Mæhr w.

Meeſter Meiſter = miert( 9) mölen

Meſter Miet, Mieten Möller, Möllers

mehr , mehrſt w. mihr , mihrft . mehr Mönk , Mönken

mihr , mihrſt o.
Milt

mör ſ. meud '

Meid' ; meiden ſ. Mining mör 0. = mær m.

Meed'
minn, minner, minnſt; Mörer (Möörder) w.

meigen = meih( e)n minnern = Mürer (Müür

meinen meenen Minſch , Minſchen; der) 0.

Meiſt 1. Meeſt Minſchheid; minſch : Möſchen

meiſt = meeſt lich Möjer

Meiſter = Meeſter = Mirr; mirren 1. Merr Möt

Meſter Mirrwoch Merr- möten ; möt , mött(i) t,

Melt ; melt ; melken woch mött ; mörr , mött

mellen Miſſing; miſſingſch möten ; möt mutt,

mengeleeren w . = mit mötſt muttf(t).

mengelieren o . Mitleed Mitleid möt = mutt; müß(t).

mengen Mod . Maud müß(t)

Mergelkul Mo(d) ' = Mor o . Mud , Mucken

Merr = Mirr ; mer- Moder ſ . Mauder Mudder, Mudding=

ren mirren mogeln Murrer , Murring

Merrwoch = Mirr- moi (mooi )

woch Mol , Mollen Mul ; mulen ; mulſch

Meß ; meſſen (meſten ); Molt ; molten Mulap ; mulapen

Meßfork; Meß- Moor w . Mur o. Mull = Müll

klump; Meßkul; Moord 0. =Maardw. mullen ; Mullwarp

meßnatt ; Meßwa- Moord w.- Muurd mullri(9)

g (en ) 0 .; moren (moor- mummeln

Mettwuſt, Mettwüſt den) = mören w. Mund, Dativ Munn' ;

Meb = muren (muur- munnen

meu(d) ' möld) ' den ) o . Munſter; munſtern

meur 0. mör o. Moors ſ. Maars munter

1

0.
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Mur, Muren ; mu- nahär w. = naher 0. Näwel ; nämli (9)=

ren ; Murer Nahmiddag (Nahm- 'ne

Mur Muur) 0. = dag ) ; nahmiddags nedder = nerrer o.

Moor w. Nahricht Nedderdütſch(land)

Murr Nahficht nee

murren ; murri(9 ) nahſt ( en ) nee = nie(9 ) ;nie(g) ; nee

Murt Nahwer, Nahwers ; needen [mod’ich

Mus , Mü '; Mul- Nahmerſch; Nah: Neer , Neeren w .

buck werſchaft; Nah- Nier, Nieren o .

Muſch ; muſcheln werslü (d ) Nah- Neg ’ ; neg' , neger,

Muſchüken
werslür o. neg'ſt

muſen nakendig ; naft neth( e ) n neigen ;

Mustant , Muskanten Nam , Namen ; nam Neihmamſell; Neih

Mutt, Mutten fünni(g) nadel

Mutter, Mutting Nandting Neiting

Mudder, Mudding Nar w. = Nor o . Nelf, Nelken

Muurd; muurden (mu- narben (d)s (narms) nerrer 0.= nedder

ren ) 1. Moord narren (d )s (narns) nerrn

Mügg, Müggen = nargen ( 0 ) 8 Neſt, Neſter

Müll = Muli Narr , Narren ; nar- Nett, Netten

Mümmel , Mümmeln ren ; narrſch nett

münni(g) natt Nettel, Netteln

Münt , Münten nau , nau(9)g e neumen nömen

Müppe naug = nog
nich)

Mürer (Müürder) . Naw ' niden ; nidköppen

Mörer Nawel nicks

Müß , Müßen nælen nie

Næt nie= nee , nie( g )e ; nie

N. näben mod'ich ; nieſchie

' n nägen ; näg (en ) t ; när nieglich [ri ( 9 )

genteihn ; nägenti( 9) niep =nipp

Naars i . Maars nägentlauk nägen- niepern ; niepri(g)

Nacht; Nachten ; klok Nier i. Neer

nacht(en )S Nägenmöörder (= mo- Niklas

Nachtigal , Nachtiga- rer) w . = smüürder Nipp, Nippen ; nippen

len ( -mürer ) o. nipp niep

nachtſlapen Tied nähmen ; nähm , noch

Nack(en ) nimmíſt) , nimmt Nod , Nö(d ) ' = Nör o.

Nad, Næ( d ) ' = Næro. (nimmp ); namm nog = naug

Nadel, Nadeln nehm , nahmen Noord , Noren ( Noor

Nagel, Nægel Nä , Näſen den) w. Nuurd,

nah ; neger ; negſt näti ( 9) Nuren ( Nuurden ) 0.

ni

= S

1

4
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Uurd ,

nu

Noordſee w . - Nuurd: Dr, Olen .

ſee o. old vold , ol(l) e ; Paar ; paar ; paar

Noors . Maars öller, öll'ſt; D1(1), wieſ ' w. Poor ;

Nor 0. = Nar w. DI(I)en ; D1(l)ich ; poor ; poorwieſ' o.

Noren 1. Noord Diſching Pach (t), pach (t)en

Notarjus w. = Notor- Olm ; olmen ; olmi(9) Pack

jus o. Dog' , Dogen ; Dogen- Backaſch '

nödi(g) ; nödigen ook - uc [blick paden

nömen neumen Dord, Örer (Öörder) Pa(d)' - Par o.; Pæ

nörgeln w. Ürer ding = Pæring o.

nörricken (Üürder) o. Padt , Padden

Op = up paffen

Nummer Ord D. Ard w. Pag, Pagen

Nuren ſ. Noord Order Pagel

nuſchen Dr(d)nung Pagelun , Pagelunen

nuſſeln ; nuffli(9) Oren (t) 0. = Aren(t) = Pageluns

Nuurd . Noord w. Pahl, Pahls = Pæhl

Nuurdſee 0. = Noord- orig 0. = ari(8 ) w. = Paket

nüchtern [ſee w . orri(9) Pal , Palen ; palen

Nück, Nücken ; nüdſch DB, Difen pall

nüdlich ) Dſt(en ) Palten

nül ; nülen Oſtern Pamp ; pampen

nüms Dítſee Pampuſchen

nümmer Pand, Pänner

Nüßler Ö. Pangſchon

Nüſter, Nüſtern öbberſt – öwwerſt Pankrott

nütt ; nütten öben = euben ; öw' , Þann, Pannen ;Pann

nüttli ( g ) öw'ſ(t), ön’t ; öwt, kaufen = -koken

öw't ; Owung Pantüffel, Pantüffeln

D. öckern Pap, Papen ; papích

ob ögen Papp

obliſcheert w . = ob- Okelnam Parl, Parlen

liſchiert o. ötern Parpendikel

obichonſt Parr

obſternatich ölben = elben Part, Parte( n )

od(d)er = or (r)er o . Öller; öllerhaft; Öl- Partie

oft lern Paſchen

Ohm Örgel; örgeln Paß

Ohr, Ohren 0. = Ahr, öf, Öjen paſſen ; paßliſch )

Ahren w .
öt Paſter = Paſtor

Ohr,Dhren w.- Uhr, Ömer = Euwer Paſtur o . , Paſters

Uhren o . öwwerſt = öbberſt Pat, Paten
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Patſch Piep, Piepen Plink ; plinken

patſchen piepen ; piep, piepi( t) plinſen

papi( 9) =pippſ (t), piep (t) = Blog 1. Plaug

pau (g)en pipp(t) ; pep. päpen plögen = pläugen,

Pauhl , Bauhis pieplings Plumm, Plummen

Pohl, Pohls Pierd , Pier 1. Perb plumpen

Pæding = Pæring 1. Pieſel - Peſel plumpſen

Pad Pietſch, Pietſchen Plunner

Pahi, Pæhls Pill, Pillen pluſen ; pluſi(g)

pæſeln pimperlich pluſt(r)i(9)

Pägel ; pägeln Pingſtdag ; Pingſten plücken

pännen pintern plüggen

Päper ; Päpermæhl ; Pinn ; pinnen Plünn , Plünnen

Päpernæt Pips plünnern

Peit = Pet ; peiten = pirren Pocken

peken Piß ; piſſen ; Pißpott Pogg , Boggen

Peiter Peter = piſſeln Pohl f. Pauhl

Piter Piter - Peiter = Peter polen

Pelz (Pels ) , Belf ' Plack(en ), Placen (3 ) Poll

Penn(ing ),Penn(ing)s Plag', Plagen ; pla- polſch

Per, Peren o. Plan , Plans [ gen Pomuchel

Perd, Per W. =Pierd, Plant, Planken Poor ; poor ; poorwieſ?

Pier o . Plant, Planten ; plan 1. Paar

perdauß
ten Poort , Poorten w.

perdü Plaſter, Plaſters Puurt, Puurten o.

Perfeſjer Plat, Platen Popier

perren = petten Platen Popp , Poppen ; Pop

Perích platſchen ping

Perßepter (Perſetter) platt ; plattdütſch Poſ, Poſen

Perßon ; perßönlich) Plas. Plät Poſt, Poſt

Peſel = Pieſel Plaug , Pläug' = Plog, Poſt

Peter = Peiter = Piter Plög ' Poſten

petten = perren plætern ; Plætertaſch Pot , Poten

peßen Pläg ? Pott , Pött Putt,

picheln plägen; pläg ’,pläggſ(t) power [Pütt

Pick; picken (pleggſt ), plägg (t) Pölk

Pie ( pleggt ) ; plagg , pöllen

Piet pläggt (pleggt) Pöppel , Pöppeln

pieken plängſchaß Pörken

piel pläugen = plögen Pötter

Pieler, Pielers plieren Pracher; prachern

Pien ; pienigen plietſch Pracht

=

1

4*
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prahlen Þrün ; prünen ; prü: Püſter, Püſters ;

prall ni(9) Püſtrich

prallen Prüſchen Pütt , Pütten

Prangel Puckel, Puckels; puck

prat li(9)

Prat ; praten puckern
quad

Brauw , Prauwen Budel, Pudels Qual , Qualen

(Prauben = Prow ', Puff; puffen
Dualm ; qualmen

Prowen ( Proben) puken
Qualſter; qualſtern

præteln Puker
quanswieſ (quanz

präteln pulen
wieſ')

präuben = pröben ; ick Bull, Bül Quark

präum ' pröm Puls
Quarr ; quarren ;

Pree Preh) Pulſter; pulſtern

Preeſter, Preeſters = pultern ; Pulterabend

quarri(g)

quaſen
Preiſter, -8 pulti(9)

Quaſt

prell Pulver
quatſchendi(g)

premſen pummli(9) Quäl

prenten Pump , Pumpen

preichen

quälen ; Quälerie

pumpen
quäſtern

preſſen Pund , Punn
Quell, Quellen

preu (B) ich Pung

prid
quellen ; quell, quellſt,

Punſch
quellt; quül, quuls

prickeln pur
len

Prid ( en ); pricken purtjen
Quer

Priel purren
Queß, Queſen ; que

Priem ; priemen Puß

Pries puſſeln ; puſfli(9)
fi(g)

quetſchen

Prieſ Puſt; Puſtbacken ;; quick

Prieſchen puſten ; puſti(9)
quieten

prieſen Puſun ; puſunen
quienen

Prill(mand) Puten ; Puthahn
quiet

Proppen ; proppen Putt , Pütt = Pott,
quöchen quüchen

propper Pött

proppni(9) Pußen ; puki(9)

provat pußen N.

Prow ' f . Þrauw' Puurt ſ . Poort Kabatt , Rabatten

pröben 1. präuben pük racken

Pröl ; prölen ; pröli(9) pükri(g) Racer , Racers ;

Pruſt; pruſten Pümpel Racfertig

Þrüt Pünt Rad , Dativ Ra(d)*

Prümtje püſſeln Rar 0.; Radhus
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1

1

Rad(t) , Kæ(d ) = raupen = ropen ; raup rendli( ch ); Rendlichkeið

Rær 0. rop , röppſ(t), rekummandeeren w.

Radel röpp(t) ; reep= röp, -teren 0.

Radels raupen ropen reſonneeren w . re

raden ; rad ' = rar o. , Raw', Rawen (Raben ) fonnieren o .

rödtſ(t) , rödt ; röd, Rawaſch' Reſt

raden Rægen Reut ; reuken

raf( fer) rækeln Reuſter, Reuſtern

Rahm , Rahms ræſen Röſter, Röſtern

Rak ræteln rætern Reut' , Reuwen (Reu

raten ræwer ben) Röw ' , Rö

rallögen Räddy Rär o. wen (Röben)

Ramm ; rammen räden ; ick rä(d) ' Rhien ; rhienſch ;

rammeln rär o . (8 14, 2 ) Rhienwien

ran (ner) Rägel Rich (t); rich (t)en

Rand , Ränn' Rägen ; rägen richti(9)

Randal Räk Rick Rick = Räk

rangeln Rätel ; räteln Rid

rangen Räfen ; räken Ridder

Kank , Ranken räten ; Räknung Ridt (Ritt)

rank Räpel ; räpeln rieben ; riew ' , riffi (t),

ran (ner) Rät riff (t); reef , räben

rapen räuhmen röhmen Ried

Rapp Rebeit rieben ; ried )' = rier

rappeln ; rappli(9) Recht; recht; rechtſch 0. , ridtſ( t) , ridt ;

Ларриј? recken red , räden ; Rie

Raps reed)'; reeden ; rees der ; Riedknecht;

rapſen ; rapſi( g) di(g ) ; Reedſchop Riedperd ==pierd ;

rar ip . ror 0. Reeg ' = Reig ' = Reih Riedpietích

raren W. roren 0. reeken = reiken rief , riewe

Rajch '; raſchen Keem(en) = Reim(en ) Kiegel=

raſen Reep Reip Riet

Raſp regeeren w. re- riet ; Riefdaum

raſtern gieren o. dom , Riekdag '

Rau(d) ' = Kaur 0. = Reig' = Reih = Reeg' Riem ;o Riemels

Ro(d) ' = Ror o . , reigen = reihenD. Kiemelſch ; riemen

Rauden Roden reiken reeken Riep ; riepen

Rauder = Raurer o . Reim ( en ) = Reem(en ) riep ; riepen

= Roder=Rorer o . rein Ries

rau (g)en rauh ( e)n ; Reip = Keep Kies = Rieſ', Rieſ '

Rauh ; rauhi(9) Reiſ ; reiſen = Rieſen Rieſer;

Kaup Rop Reiſter; reiſtern rieſen

!



46

1

I

Rieſ', Rieſen ; riefi (9) Rorer 1. kauder rungeneeren W. =

rieten ; riet , ritti (t), koj , Roſen rungenieren o.

ritt ; ret , räten ; Rott , Rött = Rotten ; Runkeln

Rietut rottenkahl runkſen

Riew ', Riewen (Rie- rögen Runn'

ben ) röhmen runner run

Rite röhmen ſ . räuhmen runſchen

Kill, Rillen Röhr w. = Rühr 0. Rup , Rupen

rin röhren ; röhri(g) w. rup = rupper

Rind =rühren ; rührigo. ruppen

King, Ring' rökern ; rökri ( 9 ) ; Rö- rupper = rup

ring terbæbn ruppi(9)

Ringel Rönn , Rönnen ; ruſchen

ringen ; ring , ringſ(t) , Rönnſteen ==ſtein ruſcheln = ruſſeln

ringt;rung - rüng, rönnen ruſen ; rufi (9)

rungen Röp , Röpen Ruß ; rußich

rinner röſten ruſſeln = ruſcheln

rippen Röſter 1. Reuſter Ruſt; ruſtern; ruſtri(9)

riffeln Röm' , Röwen (Rö- Rut , kuten

ritſchen ben) = Reuw ?, Reu- rut(er)

Riß , Rißen wen (Reuben) Rutſch

Riww , Riwwen Röwer ; Röwerie ; rör rutſchen

Ribben ; riwwi(9) wern
ruwwri(9 )

Rock, Röck; Röcſchen Ruch rücken

rod , rode rore o.; ruckeln Rügg(en) , Rüggen(s) ;

Rodſpon; Rodwien Rucks; rucken rügglings ; rügg

Rod' i. Raud? Ruff warts

Roder . Rauder rug, ruge Rühr 0. = Röhr o .

rog = roh Ruhr 0.- Rohr w. rühren; rührig 0. =

Rogg(en) Ruklas röhren ; röhri(9 ) w.

Rohm Rull; rullen ; Rull- rüken ; rük , rückf(t),

Rohr w . = Ruhr o. wagen rück (t); rot = röf,

rojen Rum , Rüm ; rum raken ; Küker

rooben ; ick roow' rum rüm rümen ; rümi(9)

Roof Rummel ; Rummelie ; rüm (mer)

Roof ; roofen rummeln ründeln

Ropſ. Raup Kump , Rümp Rüpel

ropen ſ. raupen Run rüppeln

rop (per ) = rup (per) run = runner Rüſ', Rüſen

Rorſ. Raud rund , runne ; rund : Rüſch

ror 0 . rar m . ting Rüſt

roren 0. raren W. Rung , rungen Rüſter
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=

S

1

S. Sæhn , Sæhns chaneeren w. = cha

Saad ſælen ſchælen ; nieren 0.; ſchaneer

Saal f(ch )all, f(ch )aſ(t). lich = ſchanierlich

fach (t), jach (t)en , ſach- f (ch )all; f (ch )ull – Schanilli

Sad , Säck ſting f ) f )(chüll , (chullt = Schann , toſchann '

ſacken (ch)üllt (chanteeren w . = chan

ſadt (jatt) ſælen ; ſælt(g)
dieren 0.

Sadel ; jadeln ; Sad: jæwt = jæbent Schap ; Schapskopp

ler , Sadlers fäben ; ick jaw chapen

Saden Sägel = Seil; ſägeln Schapp, Schappen

faden = ſeilen ſchappeeren w . ichap

Saft Sägen ; ſägen pieren 0.

Sag ' , Sagen ; Sag: jäggen ; fägg , ſäggſ(t), Schar w . = Schor o.

buck , Sagbück; jägg(t) ; ſä ( d ') = fär Schar; char 1. Schad'

Sagels ; ſagen 0. , jäggt und ſchaden

Sahl, Sahlen fähnen ſcharp; ( charpen

Sak , Saken ſäker Schaffee

ſalben ; ick ſalw ' Sälen Schauh = Schoh

Salm Säw , Säwen (Säben) Schaul - Schol

Salm' , Salmen Schacht, Schächt; Schauſter = Schoſter

( Salben) chachten Schaum ', Schauwen

Salmjett , Salwjetten Schachtel (Schauben)

Samen Schacker Schawernack

Samft = Sanft Scha(d)' = Schar o., ſchælen f. fælen

jammeln to Schaden ; ſchad ) ' Schäl; ſchälen

Sand -- ſchar o. Schämel

Sanft = Samft ſchaden ; ſcha(d) = ſchämen

Sang , Säng’ ; Sang- ſchar o. , ſcha(d)'ſ(t) Schämer; ſchämern;

baut = Sangbok = charſt o . , ſchadt; ſchämri(9)

ſangeln ſchadt' = îchart o . , Schän , Schänen

Sanner ſchad't = ſchart o . ſchändlich

Sapp ; ſappen ſchaffen ſchännen

Sark Schal, Schalen Schäpel, Schäpels ;

Satt , Satten Schall; ſchallen ſchäpeln ; ſchäpel

Sauß Schalm wieſ '

jawwel ; jawweln ; Scham ſchären ; Schärerie w.

ſamwern ; jaww- champfeeren w . = icheren ; Sche

li( 9) ; ſawwrt (9) ſchampfieren o . rerie 0.

ſæben ; jæbent =jæwt ; Schandar w. = Schärf

jæbenteihn ; jæben- Schandor o . ſchätten

ti ( g ) ichandieren 0. = Schäuler = Schöler

Sæg', Sægen chanteeren w. Schäw
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==

fchäw'ich ſchieti (9); Schiet- Schörf

Schech (t)
træt Schört, Schörten ;

ſcheeden = ſcheiden Schiew, Schiewen chörten

ſcheef, ſcheewe cheif, (Schieben) Schöſteen = Schöſtein

cheime chieweln ; ſchiewli( 9) 1. Schoſteen

ſcheelen = ſcheilen Schild, Schill Schöttel, Schötteln

ſcheeten ſcheiten; ſchillern ſchracheln

cheet ſcheit, Schilling ſchrad

ſchütti(t), ſchütt; Schimmel, Schimmels ſchrag

ichot = ſchöt, ſchaten ; ſchimmeln Schrag' (Schragen )

Scheetprügel Schimp; ſchimpen Schramm , Schram

ſchehn . geſchehn Schinken men ; ſchrammen

Schei(d )' = Scheir o . , Schinn Schrank

Scheiden chinnen ; (chinn ', ſchrapen ; Schrapels

ſcheiden = ſcheeden ſchinn'ſ(t), ſchinn't; ſchraueln

ſcheif 1. ſcheef ſchunn ſchünn, ſchræfeln ; Schræfel

ſcheibn ſ. geſchehn ſchunnen ; Schinner, been -bein

ſcheilen = ſcheelen Schinners ; Schin- ſchrägeln ; Schrägel

ſcheiten 1. ſcheeten nerie been bein

Schel , Schellen Schipp, Schäp ; ſchip : chreden ; ſchrici(t).

chellen ; ſchel , chelſ(t), pen ; Schipper chric( t) ; ſchröck,

ſchelt; ſchul = jchül, ſchl-, ſchmi-, ſchn- ſ. ſchrocken

chulien 1a, ms, in ſchreuen

Schelm Schock ſchrieben ; ſchriew ,

ſchelwern Schof, Schöm (chriffi(t), ſchriff(t);

Schemmel Schof(e) la (d )' = Scho: chreef , ſchräben ;

ſchenken k( e) lor o . Schriewfedder;

Scheper, Schepers Schol = Schaul Schriewer, Schries

Scher w. = Schier o . Schor 0. = Schar w. werie

ſcheren, Schererie f . Schorf ſchrieden ; ſchrie(d )' =

ſchären Schoſe, Schoſen ſchrier o . , ſchridtſ (t),

Scherjant Schoſteen = Schoſtein ſchridt ;ſchred, ſchrä

Schel"; ſchefen Schöſteen den

Schick Schöſtein ſchrie (gejn ; ſchrie (g '),

ſchicken Schoſter = Schauſter ſchriggi (t),ſchrigg (t);

Schickjal Schot, Schöt ſchreeg, ſchrägen =

Schien ; ſchienen Schott ſchrie(g )'t

Schier 0. = Scher w . ſchottích ; Schottichen Schrienen

ſchier Schöler = Schäuler Schridt (Schritt),

Schiet ſchön Schräld)’ = Schrär

ſchieten ;ſchiet,ſchitti (t), Schöpp, Schöppen

ſchitt; ſchet, ſchäten ; Schör, Schören Schrift, Schriften

-

0 .
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ſchrill Schurmann ſei(g)en

ſchröppen churren Seih

ſchruben ; chrum', Schurr -Murr ſeihn 1. ſehn

ſchrüfff(t), ſchrüff(t); Schut Seil = Seel

ſchrof = ſchröf, ſchutern ; Schuterie Seil = Sägel ; ſeilen

ſchraben Schuwwjack (Schubb- = jägeln

ſchrubben; Schrubber jad) Seiß , Seißen

Schrul , Schrullen ſchüch (t)ern ; Sdüch- Seiwer; jeimern

Schrumpel, Schrum- (t)erie Sellſchop , Selfchop

peln Schüffel, Schüffeln Semp [pen

Schruw ', Schruwen ſchülli (g); Schüllig- Senater

(Schruben ) keid Sent

ſchruweln Schülp ſeß = föß

Schu; ſchu (g ); ſchu- ſchülpern Sett

(g )en
ſchümen ; ſchümi(9) Settboord

Schub( 6) Schün = Schür,Schü- ſetten

ſchubben nen = Schüns ; Settichipper

jchuben ; ſchuw ', Schündad ; Schün = ſeuken = ſöken ; jeufſeul

ſchüffi(t), ſchüff(t); däl för , föchi(t),

ſchof= ſchöf, ſchaben ſchünnen föch (t); föch (t),

Schudder = Schurrer; Schüpp, Schüppen ; föch (t)

ſchuddern chur- chüppen ſeutföt

rern ; ſchuddri (9) Schür = Schün fich fick

Schuffel ſchüren ſichern

Shujt ſchürren ſich (t) en

ſchu (9); Schugels ; ſchürrköppen fick = ſich

chu (gen Schüt fickeln

Scul Schütt Sted , Sieden ; ſied

Schuld, Schullen Schüwer warts

ſchulen; ſchulſch ſchw == 1. (W ſied , ſiede = fiere o.

Schull, Schulen je = jei fied ; ſieddäm

Schuller, Schullern See ; Seegang Sied ' = Sier 0.; ſie

Schult, Schulten Seel , Seelen den

Schum Seel = Seil Sieh ; ſiehen

ſchummeln Seem ; ſeemi (9 ) Siel

Schummern ; ſchum- Seep ſien

mern ; ſchummri(9) ſehn -- jeihn ; ſeh; fien = ſin (n ) = wäſen ;

ſchumpeln ſeih , fühitt) , füht ; bün , büſ(t), is,

Schund fach = ſeg , fehn = ſünd ; was wer

Schups; ſchupſen ſeihn w. wör w.

Schur, Schuren; ſchu- ſehr w . ſihr o. = wier o . , wäſen

ri (9) ſei = ſe = wäſt = weſti
=
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=

lieren 0 .

1

duurn o .

fiepern Slaps ſlitſchen

fihr 0. = ſehr w. Slarp ; ſlarpen Sliß ; flißen

fimeleeren w . = ſime- flarren ſlock

Slaw' , Slawen ; ſla- ſlohwitt

Simm wen Slom ; Slomsjohr

ſimmen ſlawwern Slopp

ſin i . fien ſlækri(9 ) Sloß , Slöjjer

fingen ; ſing, fingi (t), Slæks Slot , Slöt

fingt; fungsfing, j'aper Slott , Slæ (d )'

ſungen Slætel , Slætels Slær 0.

finken ; fint, fintf (t), Släden , Slädens Slöp , Slöpen

ſink(t); ſunt - fünf, Slät Slöſſer, Slöſſers

junten Släp , Släpen ; ſläpen Slu

Sinn , Sinn' Släpen Sluck

ſinn . ſien ſlech (t)en fluden

ſinnen ; ſinn , finnſ(t), Sleef = Sleif Sluder

ſinnt; ſunn= ſünn, ſleepen ſludern

funnen Sleet Sluf

ſinni( 9) Slendoornw . = Sleh- Slump

ſirren Slunk , Slünt

ſitten ; ſitt, ſittf(t), ſitt; Sleif = Sleef Slunt

ſatt = ſet, jäten ſlenkern Slup

labben Sleuer ſlupen ; ſlup , flüppilt),

Slacht Sleuf , Sleufen ſlüpp( t)

ſlachten ; Slachter flicht fluri(9)

Slack Slick; ſlicken ſlurren

ſlackern ; ſladri(9) Slie Sluſ ' , Sluſen

Slag , Slæg ſlieken ; ſliek , flickf (t), Sluſ'uhr

Slahfitt(t)en flick(t) ; ſlek , ſläken ; ſluten ; ſlut , flütti (t),

flahn ; flah , ſleihi(t), Slieker ; fliekri(9) ſlütt; ſlot = flöt,

ſleiht ; ſlog = ſlög, Sliem flaten

ſlagen = ſlahn ſliepen ; ſliep, ſlippf(t), Slüngel

Slamm ſlipp(t); ſlep ,ſläpen ; flüppen

Slang Sliepſteen == ſtein Slüſ '

ſlank Slier Smach (t)

Slant flieren Smack

Slap ſlieten ; ſliet , flitti (t), jmacken

ſlapen ; flap, ſlöppilt ), flitt ; ſlet , ſläten ſmall

flöpp( t ) ; ſleep flimm Smarr , Smarren

flöp , ſlapen ; Slap- flingern Smatt , Smatten ;

ſtuw ' Slipp ſmatten ( Smart,

ſlapp ſlippen Smarten ; ſmarten )

1

1
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ren 0.

=

-

ren 0.

Smäld) Smär o.; ſnappen Snuffbaut - dok ;

ſmäden ; Smäd's ſnappi( 9) Snufftobak

jung=Smärjungo. Snaps Snuppen

Smär m. Smeer o.; fnatt (ſnart) ſnupe

ſmären w. = ſmee- fnatern ; ſnatri(g)) Snur

Snau ſnurken = ſnorken

ſmätich Snawel ((Snabel), Snurrbard = -bord o.

ſmecken Snæwel Snurrbüdel

Smeer ; ſmeeren 1. Snæjel , Snæfels ſnurren ; Snurrer

Smär inætern ſnurri(g )

ſmerri (9) Snæw? Snut , Snuten

ſmeuſtern Snäld)? Snär o . , fnuwweln ( nubbeln )

Smid Snäden = ſnüwweln (ſnüb

Smid(t) , Smi(d ) înäkeln beln )

Smär d . Snär w. Sner o.; ſnückern

ſmiedi(g) ſnären W. ſne- ſnüffeln

ſmieten ;ſmiet,ſmittf (t), ſo

ſmitt; ſmet , ſmäten Snee = Snel fock = jück

ſmirkjen ẽnepp Sod

Smok Sner ; ineren . Snör Soden

Smolt Snidermus ; Snider- fodenni(9 )

ſmödig müſching ſogar w. = ſogor 0.

Smök ; ſmöken Snidt, Snäld)' Sogg

ſmölen Snär o. Soldat

jmölten Snied) - Snier o . Sol

ſmören ſnieden; ſnie(d )' Solt Sult; ſolt( en );

ſmuck; ſmuding ſnier o . , ſnidtf(t), Soltwater

Smuddel ; ſmuddeln ; înibt ; ned, näden Sommer

ſmuddli(g) Snieder , Snieders ; Soom , Söm

Smuggel ; ſmuggeln Sniederſch = Snie- ſor ; foren

ſmuren rer , Snierers ; Sorg' , Sorgen ; for

Smurgel Sniererſch 0. gen

ſmurren Sniepel Sot

ſmuſen integen Sott

ſmuſtern – fmüſtern ſnirren fögen

Smutje ſnorken = jnurken föfen 1. jeuken

fmücken ſnuben; ſnuw ', ſnüffi(t), fömen

jmüſtern = ſmuſtern ſnäff(t); ſnof= ſnöf, förrer

Snack ; ſnacken ; ſnackich ſnaben föß = feß ; fößt ; föß=

Snak , Snaken Snuck teihn; fößti ( 9 )

ſnakich ſnucke(r ) n Sößling = Süſſelng

Snall; ſnallen ſnudeln föt = jeut

=

1

I



52

-

ipa- Spier
1

ſpad Spenn , Spennen ; ſpirrbeeni(g) ſpirr

ipaddeln Spennwäw' beinig

Spaden Spenſter = Spenzer Spitakel ; ſpitafeln

ſpafen ; ſpaki(g) Sperenzen Svitt

Spalt Iperlich w . = ſpier- ſpitten ; ſpittfaſt

Spang , Spangen lich o . ſpittli ( 9 )

Spann Speut-Spot- Spök ; Spiß , Spißen ; ſpißen

ſpan'ich Speutels; ſpeuken Spighauw ', -bauwen

Spar , Sparen w. ſpöken (- bauben) – Spika

Spor , Sporen o. (peulen = ſpölen bow ' , bowen (-60

ſparen w . = ſporen o. ſpicken ; Spickaal, ben )

Sparling, Sparlings
Spidgaus Spid- Spledder , Spleddern

Sple

ſparren ; ſparrbeinig
[gos ſplieten; ſpliet,ſplittit),

ſparteln
ſpiegen ſpeën ; ſplitt ; ſplet, ſpläten

Spaß
ſpie(g ' ) , ſpiggſ( t), Splint

Spatt
ſpigg(t) ; ſpee (9 ), ſplinternaft

ſpägen (poden = ſpauden
ſpauden = ſpoden

Spieker , Spiekers ; Spot = Spök
Spaul = Spol ; ſpau

ſpielern Spol = Spaul ; jpc
len = ſpolen

Spiel , Spielen len = ſpaulen

ſpazeeren w. = Spon , Spön

zieren o.
ſpierlich o . (perlich Spoorn w . = Spuurn

ſpälen ; Spälerie ; Splerling m .

Spältüg ; Späl- Spieſ ' , Spieſen; ſpie: Spor , Spör

wark ſen ; Spieſ’kamer ſporen 0. - ſparen w.o

Speck
(pieten Spök - Spok ; ſpöfen

ſpee Spijon ; ſpijoneeren ſpölen = ſpeulen

Speeback W. = ſpijonieren o . ipören

Speegel , Speegels= Spijök ; ſpijöken Spraf , Sprafen

Speigel , Speigels Spill, Späl Sprang

Speel , Speefen = Spilboom ſprangwieſ ?

Speit , Speiken ſpillen ſpräfen ; ſpräf , ſprechſt

ſpeën = ſpiegen Spind --- ſpric( t ) , ſpreckt

6peet , Speeter ſpinnen ; ſpinn, = ſprid (t); jprack

Speit , Speiter ſpinni(t), ſpinnt ;. ſprof , ſprafen ;

Speetſchen ſpunn ſpünn, ſpräkſch

Spei = Spee ſpunnen ; Spinn: Spree(n ) = Sprein) =

Speigel ſ. Speegel radt, Spinnræ(d )' , ſpreeden = ſpreiden

ſpei(g )en Spinnwipp Spreet

Speit 1. Speet Spint Sprein - Spree (n )

Speit 1. Speet ſpintiſeeren w . = ſpin- ſprengen

ſpeiten tijieren o. ſprickern

0.

=
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Stor o .

.

Stär D. ,

ſpringen ; ſpring , Star w. ſticheln

ſpringſ(t) , ſpringt; ſtarben ; ſtarw ', ſtick

ſprung = ſprüng, ſtarwſ(t), ſtarwt; Stickelbeer, Stickel

ſprungen fturf = ſtürf, ſtor- beeren = Stidelbei,

Sprock; ſprock ben -beien

Sprung , Sprüng Stark Sticken

Sprut ; ſpruten ſtark; ſtarker; ſtarken ſticken ; Sticerie

Sprückwoord w. Statt (Start) ſtieden

Sprüdwuurd o. ſtauen Stieg, Stieg '

Sprütt, Sprütten ; Stauhl , Stäuhl Stieg

ſprütten Stohl , Stöhl Stieglitch - Steilitſch

Spuch (t)
Staut, Stauten ſtief, ſtiewe; ſtieben

Spur Stot , Stoten ſtiegen ; ſtieg ', ſtiggi(t),

Sput ſtæhnen ſtigg (t); ſteeg, ſtä

Spuurn o. Spoorn ſtæfern gen

w. Stä (d ) Stiemkaſten

Spuz Städen Stieper , Stiepers

fpütten ; Spüttback ſtählen ; ſtähl, ſtähli(t), ſtiepern

Staat ſtählt ; ſtohl = ſtöhl, ſtier; ſtieren

ſtaatich ſtahlen Stiern 0.= Steern w.

Stachel, Stacheln ; ſtäken ; ſtäk, ſtäckſ(t) ſtil ; ſtilling

Stachelſwien ( ſteckſt), ſtäck (t) Stimm , Stimmen

Stack ( ſteckt); ſtack = Stine ; Stining

Stadel ſtef = ſtök, ſtaken ſtinken ; ſtink, ſtinkit) ,

Stacker = ſtäken ſtink(t); ſtunt

Stadt, Städ)' = Stär Stäl , Stäls ſtünk, ſtunken

Stänner Stint

Staff ſtänni( 9) ſtippen

Stahl Stäwel , Stäweln ; Stock, Stöd

ftahn ; ſtah , ſteihi(t), ſtämpeln ſtoden

ſteiht; ſtunn Steen = Stein Stoff

ſtünn , ſtahn Steern w. = Stierno. Stohl f. Stauhl

Staten ; ſtaten Steert w . Stiert o. Stoll, Stollen

Stall, Stål Steg(9 ) , Stög ' Stolt

ſtamern ; Stamerbuck ſteidel; ſteideln ſtoltern

ſtampen Steilitſch = Stieglitch Stom

Stand , Stänn ' Stein Steen ſtopp; ſtoppen

Stang . Stangen Stell Stoppel , Stoppeln

ſtangeln ſtellen ſtoppen

Stank ſtemmen ; Stemmieſen Stor 0. = Star w.

ſtantepee ſtibißen Storm , Störm

Stapp ; ſtappen Stich ſtormen

.

0.
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Stotſ. Staut Striepen , ſtriepi(g) Stück, Stüd(en) ;

Stot ſtriezen Stüdlichen

ſtöben ; dat ſtofft Stripp, Strippen ſtüden

ſtömen ſtrippen Stülp , Stülpen ; ſtül

ſtören w . = ſtüren o. Stroh pen ; Stülper

ſtörmen ; ſtörmi(9 ) Strom , Stroms ; Stünn ſ. Stunn

ſtörten Stromtied ſtüpen

ſtöten ; ſtöt, ſtötti (t); Stropp Stür ; ſtüren ; ſtürlos;

ſtött; ſtörr, ſtött Strott Strött Stürmann

ſtöwi(9) ſtröpen ; Ströper ſtüren ſtören w .

ſtrack ſtruf, ſtruwe Stütt , Stütten ;

ſtracks Strut, Strük = ſtütten

ſtraff; ſträffer Strüker Stüz

Strahl, Strahlen ſtrullen = ſtrüllen Such (t), Such (t)en

ſtraken Strump , Strümp ; ſudeln

ftramm Strümping Sugel

Strand, an'n Strann' ſtrumpeln ; ſtrumpli(9) ſugen ; ſug ' , függſ( t),
Strang , Strängen Strunt , Strünt

függ(t) ; fog = lög,

Strat , Straten Strunt jagen

ſträben ; ick ſträw ' Strus = Struz, Sult Solt

Sträk , ſträki (9) Strüs = Strüz ſummen

Sträling ſtrüllen ſtrullen Sump , Sümp ; ſum

Sträm , Strämen Strün pi( 9 )

Strämel Stubben fund = geſund

Sträm' ; ſträwi(9) ſtrüben ; id ftrüm ' jupen ; ſup , füppſ(t),

ſtreien = ſtreuen ſtuben , Impf. ſtof, füpp(t) , jop = föp,

ſtremmen Part. ſtaben ſapen

ſtreuen = ſtreien ſtudeeren w. = ſtudie- Supp , Suppen

Strich ren 0 . Supper(n)dent

Strick ſtuf, ſtuwe ſur; ſuren

Stried , tau Strie(d ) Stufel ; ſtukli (9) ſuſen

tau Strier o. Stufen Süch (t )en

ſtrieden ; ſtried = ſtrier ſtuken ſüch (t )en

0., ſtridti (t), ſtridt; Stummel = Stümmel fück = jock

ſtred , ſträden ſtump Süd : Süden

Striedſchauh = Stunn , Stunnen füften - füfzen ;

Striedſchoh Stünn , Stünn Süfzer

ſtriegeln ſtur Sük, Süken ; ſük ;

ſtrieken ; ſtrief, ſtrickſ(t), ſturr füfen

ſtrick(t); ſtref,ſträfen Stut ; Stuten fülben ; fül(f)ſt(en );

Striekholt , Striet- Stuw ', Stuwen jälwig

hölter ( Stuben) Süll

1
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Sülm' , Sülwen (Sül- wäben ; ick wär ' Swien ; Swienägel,

ben ) Swap, Swapen ; ſmäs Swienägels; ſwien

Sülwer ; ſülwern pen ; Swäpſtock plietſch ; Smiens

fülwi ( 9) ſwär i. ſwar böften (Smiens

Sünn ; Sünnenſchien wären w. = ſmeren böffen ); Swiens

Sünn', Sünnen ; Sün- D.; ſwär wer, faben

Sünners ; ſwärſ(t) = ſwerſ(t), ſwieren

ſünni(9) ſwärt=ſwert ; ſwür, ſwingen ; ſwing ,

Sünnabend ſworen = ſwuren ſwingſ(t), ſwingt ;

Sünndag; ſünndag’ich ſwäul = ſwaul = ſmöl ſwung [ ping,

ſünnern, ſünnerbor
Swäwel : Swäwel ſwungen

fünſt(en ) = ſüß)
ſticken minn ; winning

Sweet Sweit ; Swinnel
Süffelng Sößling

ſweeten = meiten wipp ; ſwippen
Süſter = Sweſter

Sweiz = Swiez Swiſſen (Zwiſſen )
Swaal(f)k, Swaal(f) ſwellen;ſwell, ſwellſ(t), Smiten

tes - Smæll, Smæl
ſwellt ; wull ſmor 0. = ſwar w.;

fen = Sipulf, Swul
ſwül , ſwullen ſwönner ; ſwönnſt

ken

Swemm (wögen
ſwabben ; ſwabbeln

ſwemmen ; ſwemm, ſwöl = ſwaul= ſwäul
ſmack

wemmſ( t), ſwemmt ; Swölapp; ſwölappen
ſwacken (zwacken )

ſwümm , ſwemmt ſwören . fwären

Swad(en ) , Swa(d ) ' =
mummen fwuch (t)en

Swar 0. = Swaden Smengel
Swulk 1. Swaalft

Swager , Swagers
ſwengen wulfen

ſmalken jipenken Swulſt

ſwaltern ; ſwaltri(9 ) ſter 1. war Swung , Swing

Swamm , Swämm weren . wären munken

Swan , Swans ; ſwa- Sweſter = Süſter Swupper

Swetſch , Swetſchen Swur, Swür,

ſwank ; ſwanken (Zwetſch, Zwetſchen Backermentich

Swanz (Swans), Swibbagen Bag ' ( zag ' )

Swanſ' Smichel Swickel Szamel ( Zamel)

ſwar w. = ſwor o . ( Zwickel) Szaphie

Swarg , Swarg ſwiegen ; wieg '. Bart W. = Borto.

(Swarg , 3warg') ſwiggſ(t) , ſwigg(t) ; ( zart w . = zort o . )

Swart ; marken ſweeg , ſwägen Bauſtern (zauſtern )

Swarm ; ſwarmen Swiegerdochter;-mut- Bawwern ; Bawwri(g)

ſwatt (wart) ter ; -öllern ; -fæhn ; Szäg’ , Szägen (Zäg ’,

ſwaul = ſmäul = jwöl= -vader Zägen o. )

wælen ſmiemeln
Szick, Szicken (Zick,

Swælt í. Swaalft jwiemen Zicken )

nen
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1

ſimpeln targen tarren ; tar- tehn = teihn ; teh

Szipoll (Zipol) ri(9 ) teih , tühilt) , tüht ;

Bipp (zipp) Taſch , Taſchen tog = tög , tagen

Szippel ( Zippel) taſen tehren 0. = tähren w.

Birpen (zirpen) Taſi, Taſien Teigel = Teegel

Biſſen (ziſſen) taſten ( taſſen ) teigen teihn ; teigt

Szopp , Szöpp (Bopp, Tater ; Taterſch = teihnt

Böpp) tatern teihn 1. tehn

Boppen ( zoppen ) Tau Teiken Teeken

Bort f. Bart tau to teiken teeken

Szottel (Zottel) tauen teiſtern

Buckeln ; Szuckeldraff taufällig = tofälli(g) Telg ’ , Telgen= Tilg ',

Szucker (Zucker) taufräden = tofräden Tilgen

Buffen taugliek = togliet Telt , Telten

Buppen (zuppen ) tau (9) löben to(9)- temſen (tämſen)

Szympathie löben tengeln

tauhop ( en ) = tohop (en ) termaudhaſten ter

2. taukamen = tokamen modbaſten

' t Taukunft = Tokunft teuben töben ; ick

tachentig taulen ; tauli(9) teuw ' = töm

Tach (t)el; tach (t)eln tauſam(en) to- Thees

Tack, Tacken fam (en ) ticheln

Tafel , Tafeln Tauſtand Toſtand Tick; ticken

tag Tægel ; tægeln Tied , Tieden ; tiedi ( 9 )

Tagel , tageln tægern ; tægri(9) tierig o.; Tie

tagen Tæt , Tæten ding = Tiering o.

tahlen tägen Tien

Takel ; Tafeltüg Tähn tiepeln ; tiepli(g)

Tatelaſch tähren w. tehren o . tieren

Talg tällen tieri ( 9)

Tali tämlich Tiger

Talk ; talken ; talki(g) Tämſ ? Tilg ' ſ. Telg '

talljen Tär w. Teer o. tillern

Tall, Tallen Täw' , Täwen (Täben) Timmer , Timmers ;

talmen Teckel Timmermann,Tim

Talps ; talpſen Tee merlü(d) ' = slür o .;

tamm Teegel Teigel timmern

Tang, Tangen Teeken Teiken Timp , Timpen ; tim

tanger teeken teiken pi ( 9)

Tanten , Tantens Teer o . Tär w. Tinn ; tinnen

Tappen , Tappens ; Tehn,Tehnen = Tohn, Tinn , Tinnen

tappen Töhn Tins, Tinjen

1

-
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Tippel träden ; träd) ' = trär Tummel ; tummeln

tirrein 0. , trädtſ( t ) ( tredtſt) Tun , Tün ; Tunpahl

tiffen = tridtſ( t) , trädt Tung , Tungen

Titt , Titten (tredt) = tridt ; tradt Tunn , Tunnen --

Tjalk = tred , träden Tünn

tjü (8) Trämſ' , Trämſen Tunner

to = tau ; tofälli( 9 ), tos trätích Tur , Turen

fräden uſw. ſ. tait- trech (t) Turn I. Torm

fälli(9), taufräden Trechter Tuſch ; tuſchen

1.jp. trecken ; treck, treci( t ), tuſcheln

Tobac treck(t); trod = tröck, tuſen

toben ; ick tow ' trocken tuſtri(9)

toden tucken treffen ; treff, treffi (t), tuten

Tog (9) , Tæg’ ; toggi(9) trefft ; truff, truffen Tuulf = Tült

Tohn 1. Tehn Treni Tück , Tücken ;

tolfen Trepp , Treppen tüdſch(en)

Toll Triðt, Träd)' = Trär Tüder ; tüdern

Tom , Töm 0. Düffel, Tüffeln ;

Toorn ſ. Torm Trin tüffeln

Topp troen ſ. trauen Tüft , Tüften

Torf = Törf Trog(9) , Træg ' Tüg

Torm, Törm = Turn , Troß , Troſjen Tüg' ; tügen ; Tügnis

Türn Toorn Troſt Tüll

Tornüſter tröbeln Tült= Tuulk

torren tröſten Tümmler

töben ſ. teuben Tru ; tru , tru (9 ) Tünn . Tunn

Töl , Tölen truffen Tüſch, Tüſchen

Töller tru(g ) en ſ . trauen tüſchen

tömen trullen tüſchen = twiſchen

tömi(9) Trummel ; trummeln Tüt , Tüten

Törf = Torf Trumpet twars = twarſt(en ) w .

törnen Trum (p ) f, Trümw' twors twor=

tömern Trur ; truren ; truri(9) ſt( en) o.

trag Truß Twäl

Tralling, Trallingen trügg Twäſchen

trampſen
trüggeln twee twei ; tweet

Tran , Tranen ; tranen tründeln ; Tründeln = =tweit

Tran ; Tranfunzel trünneln ; Trünnel Tweeback = Tweiback

Trand Tuch ( t ) ; tuch (t)en ; Tweernw . = Twierno.

trappen Tuchthus twelf , twelben ; twelft

trauen = troen = tru- tucken = tocken = twölf , twölben ;

( g) en tulen twölft



58
1

-

Twenter Urtel ; urteln værn m . pöörn o.

Twiefel; twiefeln us uns værnähm w . = vör.

Twieg, Twieg ' uſ' = unſ? nähn 0 .

Twiet ut ; uter väl

Twilling Uurd , Ürer (Üürder) Vedder = Verrer o .

twinti(g ) ; twintigſt 0. = Dord , Örer Veeh = Veth

Twiern = Tweern (Öörder) w. veer ; veert ; veerteihn ;

twiſchen = tüſchen veerti(g) w. = vier ;

Twiſt; twiſten; twij
Ü. viert; vierteihn ;

ti( 9 ) ückern
viertig o.

twölf i. twelf üder, üders Venten ; venienſch

twors = tworſt(en) ſ . ükerwenních verbaſen ; verbaſ't

twars üm um verbieſtern

ümmer verdarben

U. ümſünſt = ümſüß verdeffendeeren w . =

Ucht ünnelſt verdeffendieren o.

uck ook verdeuwelt

Uhr , Uhren ; Uhr
V.

Verdrag

kä(d )' = Uhrkör o.; Vadder ; Vadderſch verdrägen

Uhrfenmaker Varrer ; Var- verdreeten verdret

Uhr, Uhren 0. = Ohr, rerſcho. ten ; berbrütt; ver

Dhren w. Vadder Varrer d. drot verdröt ;

UI , Ulen Vader = Varer verdraten ; verdret

Ulenſpeegel Ulen Vatter lich = verdreitlich

ſpeigel Vagel, Vægel verdreiht

Ulk Vagt verduli

Ulm , ulmen ban von bun verdust

um üm Varer i. Vadder verdüwelt

un Varrer . Vadder verdwaß = værdwaß

Undæg' Vars, Vari ? w.

Unglück Vatting verdwer=værdwer w.

Unkel , Unkels vær m. vor w. verfeeren w. ver

unnen ; ünnelft vör o. fieren o.

unner værbie w. = vörbie o . bergäten ; bergät, ber

unno(d) ' unnor 0. værdwaß - verdwaß gätti(t) (vergettſt),

uns us værdwer verdwer vergått ( vergett);

un ' = uſ værfötſch w. = vör- vergatt verget,

up op fötịch 0 . vergäten

Updrag = Opdrag værhannen w. vör- vergäws

upſtunn's = opſtunn's hannen o. Vergneugen Ver

Uptog – Optog værhär w . = vörher o. gnögen ; vergneugt

Urſak, Urſaken Værjahr w. = vergnögt

0 .
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Verhörm.- Verhüro. vor w. = vær w. = Wak, Waken

verklamen vör o. wak ; waken

verfüllen ; Verfüllung Voß 1. Foß Wald Wold

verlang ($) = verlangſt vöörn o . = værn w. walen

verläden vör o . vær W. Wall

verlägen
por w . sant

verleeren verleeſen vörbie ; vörfötích ; vör- Wamp , Wampen

w. verlieren O .; hannen ; vörher ; Wand , Wänn'

verleer=verlee'w. vörnähm ſ. vær- wanken

= verlier o.,verlüſt, vörrelſt; Vörrerſied ; wann ; wannehr w.

verlüſt; verlor vörri( g) wannihr o .

verlör w. = verlür vull wannern

0. , verlaren w. Vullmach (t) wannſchapen =wahn

verloren verlu- pun van von ſchapen

rer 0 . Vuttel (Vurtel) Want , Wanten

verlöben ; ick verlöw '; vülli(g ); Vülligkeid Wapen ; wapen

Verlöf ; Verlöfnis Warbel ; warbeln

vermauden per . warben ; warw ,

moden wa warw'ſ( t ) , wari't ;

Vermorrn(tau -to) Waart w. Woort o. würw' , worben

Vernimm wabbli(9) Warf

verörgeln Wach (t) Wark ; Warkeldag

Vers 1. Vars wach (t) warten

verſchieden Wach( t )en warm ; warmer ; war

Verſchill wach (t)en men ; Warmnis

verſchrat Wad' warraftig

Verfeut = Verföt Waden warren ; warr,

Verſtand ; verſtänni(g ) waden warrſ(t), wadt

vertällen Wag'. Wagen (ward) ; würr,

vertöörnen w. = ver- Wag(en ) , Wagen(8 )- worren

tüürnen 0 . wagen Warrick

verwach (t)en Wagg Waſch

Veſper wahnen waſchen ; waſch,

vier ; viert; vierteihn ; wahnſchapen = wann- waſchſ(t), waſcht;

viertig i. veer ſchapen waſcht = wuſch

vigelett wahr w. = wohr o.; wüſch , wuſchen

Vigelin Wahrheid w. Waſem

Vijölten
Wohrheid o.

villich (t) wahren w .= wohreno. waſſen ; waß , waſît,

Vittel (nicht Viertel) wahrſchoon w. maßt ; wußwüß,

Volt , Völker wahrſchu(9 )en w . = wuſjen

von van pun mohrſchu(g ) en o . wat

War D. ,

1

-
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Water ; watri ( 9 ) wed = wück; weck een weiten 1. weeten

Watt , Watten weck ein ; wecker weuhlen = wählen

Wauter ; waukern wedden f. Werr weuſt = wöſt

Woker ; wokern wedder werrer 0. welk

wäben ; ick wäw' Weed Well, Wellen

Wäld) ' Wär O. , weeden weiden well

Wäden Weeg ' . Weegen wellen

Wäder Wärer 0 .; Weig , Weigen ; Welt , Welten

Wäderglas Bä- weegen = weigen wenig = weinig

rerglas D .; wä Weh = Weih ; weh = wenken

dern wärern 0. weih ; Mehdag ' = wenn

Wädfru = Wittfru Weihdagi wenn ; wennehr w .

Wäd'hopp Wär- weet = weit wennihr

hopp o . Weel wennen ; Wenning =

wägen weenen weinen Wennung

wägen ; wäg ', wäggilt ), Weet(en) = Weit(en ) wer 0. = wär w.

wäggt; wog=wög, weeten=weiten ; weet Werd ; werd w. =

wagen
weit wett, Wierd ; wierd o.

Wäl ; Wäldag ’ ; wä- weeti( t) = weitſt = Berr, Wedden =

li(9 ) ; Wäligkeid wetti( t ) ; wüß( t ). Werren 1.; wedden

Währ w . Wehr 0.; wüß ( t ) - werren 0.

währen w . = wehr Weg , Wäg?' werrer 0. wedder

ren 0. weg Werwulf o. Wär

Wät , Wäfen = Woch, Wegg wulf 1 .

Wochen Wehr ; wehrenſ. Währ Weſſel; weſeln

wäli(9) Wei Weſt, Weſten

wän Wei( d ) ' Weir o . , Wett , Wetten

Wäpeldoorn w. Weiden wetten

Wäpelduurn o . weiden weuſt = wöjt

Wäps Weig' ; weegen . wi

Wäpſtatt Wäpſteert Weeg ' Wicht, Wichter

m. Wäpſtiert 0. Weih ; weih , Weih- wichti(9)

wär w. - wer 0 . dag ? 1. Weh Wickel

Wärer f . Wäder weigen = weihen ; wickeln

Wärwulf w. Wer weig't = weih't; Widen

wulf o . weigt ' = weiht ', wicken

Wäſboom weig't = weih't Wiechel

Wäjel weit = weet wied ; wieder = wierer

Wäſen weimern 0 .; wied’ſt = wierſt

wäſen 1. ſien weinen = weenen 0 .

Wätick weinig = wenig Wied ) Wier 0.,

Wäwer Weit(en) = Weet(en) Wieden

-
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Wief , Wiewer ; Wief- Winſch Woord , Wörw.

ken Winſt
Wuurd , Wür o .

Mieh Winter Woort 0.= Waart w.

Wiehnach(t)(en) Wipp : wippen Woppen

wiefen ; wiek , wickſ(t), wirri(9 ) wor W. = wur 0.

wick(t); wef, wäken Wiſch, Wiſchen Worm , Wörm

Wiel wiſchen ; Wiſchbaut - Worp ; Worpſchüpp

wiel ; wieldes Wiſchdot wöhlen = weuhlen

wielen Wiſe, Wiſing, Wiſchen wörgen

Wiem Wiſpel Wörmt

Wien wiß Wörpel ; wörpeln

Wiepen Witt wöſt = weuſt

Wier , Wieren witt ; witten ; Witt- Wöttel = Wuttel

Wierd ; wierd 1. Werd wien Brack

wieren Wittfru -- Wädfru wrackeln

wies ; wiesmaken ; Wittmann wrampi(g)

Wiesſnut wo ; woans ; wofær w . wrangeln

Wien = woför o ; wohen ; Wrangen

wieſen ; wieſ' , wie'ſt, wokeen; wonah ; wo- wrangen

wieſ't ; wees = mieſt', näben ; worop tranſchi (9)

wäſen = wieſ't worup ; worut ; wo- wranti(g )

Wieſer rüm ; woſo ; wojück ; Wratt , Wratten

wild , wille wotau = woto; w0- Wrauſ. Wrauſen

Wilge , Wilgen väl ; vowær w. Wrægel ; wrægeln

Will; will wopör o. wrämli(9 )

Willem Woch . Wät wrängen

willen ; will , wiſt Bocken wreed

wult (wutt) , will; Wo( d) ' = Wor o. wrenſchen

wull , wult wog' wreuſchen = wreuſen

Wils wokeen (wockeen) wrickeln

Wind , Winn' ; wind-. wohr ; Wohrheid i. wricken

ſcheef = windſcheif wahr Wriddel

Wint wohren o. wahren wrieben ; ick wrier

winken ; wink, winki(t), w. Wriet

wink(t); wunk, wun- wohrſchu (9) en 1. wahr- wringen ; wring ,
ken

ſchoon wringſ (t), wringt;

Winn? Woter ; wofern . wrung wrüng,

winnen ; winn, Wauter wrungen

winni (t) , winnt ; Wold Wald Wriwwel; wriwweln

wunn wünn, Wolf T. Wull wröjjeln

wunnen Woll Wruck , Wrucken ;

winni(g) woll = wul wruci(9)

-
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Mrungel 0.; wunnerföppen ; Wuurd , Wür 0. =

Wrümmel wunnerlich ; wuns Woord, Wör w.

Wründel nern ; wunnerſchön; wück

wuch (t)en ; wuchti(9) wunnerwarken Wülp ; wülpen

Wulf, Wülm Wunſch , Wünſch wültern

Wulk, Wulfen Wupp ; wupp(dt) ; wümpeln

Wull ; wullen

.

wuppen wünſchen

wull woll wur 0. = wor w. würklich

Wunn', Wunnen Wuſt (Wuß) , Wüſt

Wunner ; wunnerbar wutich ; wutſchen 3.

w. wunnerbor Wuttel Wöttel 1. ß und ſw .

1



Nachwort.

Vom 5. bis 8. Oktober tagte in Celle der Niederſachſentag

gemeinſchaftlich mit dem Verein für niederdeutſche Sprachfor

ſchung. Der Unterzeichnete ſprach über die Regelung der platt

deutſchen Rechtſchreibung an der Hand gedruckter Leitſäße , die

verteilt wurden , und die auch im Niederdeutſchen Korreſpondenza

blatt (Heft 24 , Seite 17—20) veröffentlicht worden ſind. Nach

Anhörung und lebhafter Beſprechung des Vortrages , und nach

dem ich mich bereit erklärt hatte, die vorliegende kleine Schrift

auszuarbeiten , nahm die Verſammlung die folgende Entſchlie

ßung an :

„ Die zum zwölften Niederſachſentag verſammelten Mit

glieder des Heimatsbundes Niederſachſen und des Vereins für

niederdeutſche Sprachforſchung erklären die Regelung der platt

deutſchen Orthographie für eine wünſchenswerte, ja notwendige

Aufgabe. Sie halten die von Prof. Bremer vorgelegten Leit

fäße für eine geeignete Grundlage der angeſtrebten Regelung .

Sie wünſchen dieſe Leitfäße zu einem kleinen Handbüchlein mit

Wörterbuch ausgebaut zu ſehen und würden ſich freuen , wenn

der Verein für niederdeutſche Sprachforſchung das Unternehmen

unter ſeine Autorität ſtellt .“

Ich lege hiermit meinen Entwurf vor.

Halle , im Mai 1914.

Otto Bremer .
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